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< Fürs Haus Bezugspreis: Ab 1. 4. 
Geschäft. Büro 


4.80 zl. Unter Streifband i 


e idung übrig. Ausland 2.50 Rm. 
And bei Nachlieferung der Zeitung 
ebrandt 
Stary Oznan, 


Rynek 73/74. 


iE 
2 „Jahrgang 


Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 


Vetriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
blattes*, Pozna, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Nte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
n Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und "REN NS 
Einzelnummer 0.25 z}. Bei höherer Gewall. 2 


oder Rückzahlung des eg N = 
Poſener Tages 


zeile 15 gr, im Textteil die vierge 


Poznatt). 


Donnerstag, 7. April 1932 


Unzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter: 
aten Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 

land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldyfg. Platzvorſchrift und 
iM ichvieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Gr- 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecta 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Guten Ruf 


haben Sämereien, 
Obstbäume u. Rosen 
der Firma 


Fr.Garimann 
Poznań, W. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch. 


fir. 79. 


Der 


April. Die „Reichspojt“ veröffentlicht 
mit dem Kardinal⸗Primas von 
Tellen it HIond, über das Verhältnis 
HN Deutſchland und Polen. In der Bera 
ere enheit der Meinungen über die 
leit Nr telt und über die Notwendig: 
Ae Grenzen ſehe er keine 
8 rache, um ſich in gegenſeiti⸗ 
. ab zu verzehren. Ungeachtet dieſer polis 
i im S reitfragen jei eine polniſch⸗deutſche Ze 
erheit in anderen als den umkämpften 
m 
t 


n Durch ii rt, ja notwen⸗ 
Su alten Beſterreich hätten ſeh Polen und 
€ 
ni — ba teln, feien in t 
pik 0 irklichteit — 1 — — — 
bei tufenen Politiker ausgeglichen und über⸗ 


| £ 
b werden. Gott mö j 
Weiden Reni nen e 


Graf Zeppelin“ nördlich 
der Kanariſchen Inſeln 


Lime irg. 6. Wie die Hamburg⸗Amerika⸗ 

mitteilt, befand ſich das Luftſchiff „Graf 

à tn“ um 6 Uhr Greenwicher Zeit auf 30 Grad 

Roeder, Nord und 14 Grad 1 Min. Weit, ungefähr 
lich der Kanartſchen Inſeln. 


gut vertragen. Er wolle politiſche 


Graf Ezernin 7 


Wien 5. Apri 88 

x „ 5. April. Der frühere öſterreichiſch⸗ 
erich Aupenminiſter Graf Ottofar Czernin 
m, legte Nacht in feiner Wiener Wohnung im 
Lebensjahr einem Herzſchlag erlegen. 

* 

Czernin — geboren am 28. September 
ritot war der Typus des öſterreichiſchen großen 
Er * aten eigentlich unbeſtimmter Nationalität. 
titig kannte als Deutſcher, trat aber ſehr 
und J für die Verſtändigung zwiſchen Tſchechen 
Vor eutſchen in Böhmen ein; und es gibt das 
| ujes auf 


u von ihm, man müſſe „zuerſt Oeſterreicher 
u 81 dann national fein“. Erbherr auf Binar 
auen e Mitglied des Herren 
Reif, it, Botſchafter in Rumänien, Freund des 
ale Karl und Außenminiſter des öſterreichiſch⸗ 
t Ray Gen Kaiſerſtaates ſeit Dezember 1916 als 
N olger des Barons Burian. 
‘Cier verlorenen Kriege trat Graf Ottokar 
lung n in die öfterreichiihe Nationalverſamm⸗ 
für dein und entfaltete eine lebhafte Tätigkeit 
Saen Anſchluß an Deutſchland. 
Ferner e Haltung im Kriege ift viel umſtritten 
Wert en. Er ſelbſt hat in einem großen Memoiren- 
i feine Politit verteidigt. 


Remarque und die Kapitalfiudht 


Polizei eine im allgemeinen unterrichtete 


korreſpondenz erfährt, am Freita 
de Woche e der Sabre 
bei der Darmſtädter und National- 

ort deponierte Gelder des Schriftſtellers 


© 
"ode Remarque beſchlagnahmt 


y Remarque, defien richtiger Name Kramer 


y „ Purde in der ganzen Welt durch feinen 


wiſſen 
ucht, daß er die 
erwor Gelder im 


beft and untergebracht hat. Die Beamten 
inter annahmten etwa 20 000 Mark. 
e galt weniger den Geldern 
dem Bri el, der zwiſchen der Bank 
Vie Atem Berliner Mittelsmann geführt wurde. 
An ring dieſes Briefwechſels und der Kon- 
man t noch nicht abgeſchloſſen. Aus ihnen wird 
Nemerder erſehen, wie weit die Vorwürfe gegen 
que ſtichhaltig find, 
— — 
a Orthodoxe Oſtern 
Wahrend ſonſt der gregorianiſche und juliani⸗ 
5 Kalender A um 43 Tage u Airne ergibt 
n. für das Oſterfeſt der orthodoxen Kirche in 
been eine 8 n Die 
> n rfeiertage, die auch in olen 
ſoilerhin nach altem Ritus eingehalten werden, 
Grund nämlich auf den 1. und 2. Mai. Der 
. iſt die andersartige Berechnung des Oſter⸗ 
nach der der bekanntlich von dem erſten Vollmond 


gig wi Frühlings⸗Tag und ⸗Nachtgleiche E 


Ii aur. Sch 


die Londoner Beſprechung 


Keine reitlofe engliſch-franzöſiſche Uebereinſtimmung erzielt 


London, 6. April. Der diplomatiſche Kor- ſchen Nachrichtenbüros, er habe mit großem 


reſpondent der „Morningpoſt“ ſchreibt, 
Aeuße rungen gewiſſer Teile der franzöſiſchen 
Preſſe hätten das Maß der zwiſchen Mac⸗ 
donald und Tardieu erreichten Aebereinſtim⸗ 
mung etwas übertrieben. Die Annahme, daß 
die Erörterungen von Montag über einen 
freundſchaftlichen Meinungsaustauſch hin⸗ 


ausgingen, ſei fal 

Der diplomatiſ Korreſpondent des 
„Daily Telegraf“ Die Beſprechungen 
von Montag führten zu einer Annäherung 
des engliſchen und des franzöſiſchen Stand⸗ 
punktes hinſichtlich der wirtſchaftlichen Seite 
des Donauproblems. Die finanzielle Seite 
dagegen wird noch einer ſorgfältigen Prü- 
fung bedürfen. Die Londoner Bankiers ſind, 
wie es heißt, nicht geneigt, ohne eine Regie⸗ 
rungsgarantie weiteres Geld im Donau- 
gebiet zu riskieren. 1 

Paris, 6. April. Dem Sonderberichterſtat⸗ 
ter des „Petit Pariſien“ in London erſcheint 
die etwas zu optimiſtiſche Beurteilung der 
Verhandlungen Macdonalds mit Tardieu 
durch die offiziöſe Berichterſtattung unange⸗ 
bracht. Die engliſch⸗franzöſiſch⸗ dtalieniſch⸗ 
deutſche Ausſprache allein werde über das 
Schickſal des Planes einer Hilfeleiſtung für 
die Donauländer entſcheiden. 


die Londoner Konferenz noch nicht die in 
abe ee gewünſchte franzöſiſch⸗ engliſche 
inheitsfront ſchaffen können. 


Die Viermächlelonferenz 


London, 6. April. Die Londoner Viermächte⸗ 
konferenz wird heute nachmittag eröffnet. Der 
italieniſche Außenminiſter Grandi iſt geſtern 
abend in London eingetroffen, wo er von dem 
engliſchen Außen miniſter Simon empfangen 
wurde. Die deutſche Delegation kommt heute 
vormittag in der engliſchen Hauptſtadt an. Der 
Führer der deutſchen Delegation, Staatsſekretär 
von Bülow, ſowie der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Grandi, werden bereits heute vorm. 
mit dem engliſchen Miniſterpräſidenten Macs 
donald und dem engliſchen Außenminiſter Simon 
vorbereitende Beſprechungen haben. Grandi er⸗ 
Härte einem Vertreter des halbamtlichen engli- 


id. 
e 
agt: 


Ere Novelle“ ſchreibt, unbeſtreitbar Hu); 


Intereſſe die Beſprechungen zwiſchen dem eng- 
liſchen und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
verfolgt und er glaube, daß ſie den Erfolg der 
Konferenz zugute kommen würden. Wenn die 
Probleme ohne Voreingenommenheit mit gutem 
Willen und einem Geiſte aufrichtiger Zuſam⸗ 
menarbeit erwogen würden, dann werde es wohl 
gelingen, etwas Nützliches zuſtande zu bringen, 
und zwar nicht nur auf wirtſchaftlichem und 
finanziellem Gebiete, ſondern auch im Sinne der 
Förderung eines beſſeren Einvernehmens unter 
allen Nationen. ý 

London, 6. April. Der engliſche Fern 
mao Macdonald mird vorausſichtlich Ende 
ieſes Monats an der Genfer Abrüſtungskonfe⸗ 
renz einige Jeit teilnehmen. Da der amerikani⸗ 
ig: Außenminiſter Stimſon auf ſeiner bevor- 
ſtehenden Europareiſe mindeſtens bis Anfang 
Mai in Genf bleiben dürfte, würde Macdonald 
dann Gelegenheit haben, mit dem amerikan 
Außenminiſter perſönlich zuſammenzutreffen. 
Eine endgülige Entſcheidung über die iſe 
a nach Genf iſt jedoch noch nicht ge- 
roffen. 


Ankunft der deutichen Delegation 
für dieBier-Mächtefonjerenz in condon 
10 e ve x 

ute um 8.45 Uhr auf 


de n Botſchaftsrat 
f Auf dem 1 it tt ine 
. Au schen einge 2 PERS 
„Echo de Paris“ über Aufgabe des 
Goldſtandards der Donauländer 
Der des 


faa onaulander den Goldſtandard aufgeben 
ollten. Die franzöſiſche Delegation habe fiğ 
dieſem Standpunkt angeſchloſſen, jedoch aus⸗ 


drücklich vorbehalten, daß ein neuer Goldſtandard 
auf einem weniger hohen Goldniveau ſofort in 
Kraft treten mie. 


Der Stern⸗Prozeß in Moskau 


Die Vernehmung 


In der Verhandlung gegen Stern und Waſſil⸗[Feſtnahme noch in der Hand hielt 


jew erklärte Stern auf die Frage des Vor⸗ 
bekenne: 


nden, ob í 
N Yetläre win Ian 1 uldig. Ich handelte 
Initiative 


aber aus eigener 8 
Eine Beteiligung Waſſiljews leugnete Stern 
ab, doch bekannte R dieſer Angeklagte auf 


a 
die Frage des Valſtgenden ſchuldig. 
* 


a Progeh 18 8 den Attentäter Stern ver⸗ 
nahm der Oberſte Gerichtshof den Chauffeur der 
Deutſchen Botſchaft, Ornowſti, den Arbeiter 
arow, der den Verbrecher feſthielt und 
Botſchaftsrat v. Twardowſki die erſte Due 
erwies, ſowie den Mitarbeiter der Vereinigten 
Staatlichen Politiſchen Verwaltung, Boriſo w, 
der den Verbrecher verhaftete. 

Der Hauptangeflagte Stern machte im fol 
gerom Verhör bei der 1 des tatſäch⸗ 
ichen Verlaufs des Anſchlages Ausſagen, die 
denen der Zeugen ebenſo widerſprechen wie dem 
ſchriftlichen Bericht v. Twardowſkis 
der vor Gericht verleſen wird. Stern will ſich 
nicht mehr erinnern, wieviel Schüſſe er abgege⸗ 
ben, daß er auf Boriſow geſchoſſen und dann 
den Revolver ee hat. urch Zeugen⸗ 
ausſagen und Indizienbeweis wurde jedoch feſt⸗ 
geſtellt, daß Stern fih gegen Borijom, der ihm 
entgegenlief, gewendet und zwei Schüſſe auf ihn 
abgegeben hatte, die jedoch fehlgingen. 

Auf Grund des Berichtes von Botſchaftsrat 
v. Twardowſti wurde feſtgeſtellt, daß Stern 
den Revolver im Augenblick ſeiner 


und ihn wegwarf, als er ſich von der Nutzloſig⸗ 
teit der Waffe überzeugte, in deren Trommel 
ſich kein Geſchoß mehr befand. 

Der weitere Verlauf des Verhörs machte es 
dem . unmöglich, zu N e daß er 
bewußt die deutſche Botſchaft als jeft ſeines 
Anſchlages auswählte, daß der Gedanke eines 
Attentats auf den deutſchen Botſchafter ſchon im 
Dezember von ihm gefaßt worden ſei, daß er 
weiterhin das Attentat die ganze Zeit durch 
Beobachtung der Votſchaft vorbereitete. 

Das Verhör ergab ferner, daß Stern mit voller 
Abſicht auf Botſchaftsrat v. Twardowſki ge 
ſchoſſen hat. Stern verſucht zu leugnen, daß er 
mit dem Angeklagten Waſſiljew politif 
Fragen besprochen habe. Die ſofortige Verne 
mung Waililjews ergab aber, daß derartige Be- 
— ungen tatſächlich jtattgejunden 


Laodesſtraſe beantragt 


Moskau, 6. April. Der Staatsankläger bean⸗ 
tragte für Stern und Waſſiljew die Todesſtrafe 
durch Erſchießen. 


Beide Angeklagte im Moskauer 
Attentatsprozeß zum Tode verurteilt 


Moskau, 6. April. In dem Prozeß gegen 
auf den deutſchen Votſchafter von Twardowſti 


fl ihwellung des 


Stern und Wajjiljemw wegen des Attentats 
wurde heute in früher Morgenſtunde das Urteil 


verkündet. Es lautet auf Todesſtraſe für 
beide Angeklagte. Das Urteil iſt endgültig. 

Vor der Verkündung des Urteils führte Volks⸗ 
kommiſſar Krylenko aus, das Attentat jet 
durch eine Warſchauer ſowjetfeindliche Terror- 
organiſation veranlaßt worden. Waſſiljem habe 
in Fügung jhon feit 1928 mit dieſer Gruppe 
in Fü lusg Keen deren Ziel geweſen jei, die 
außenpolitiſchen Beziehungen der Sowjetunion zu 
ſtören und Terrorakte verüben zu laſſen, um die 
Friedenspolitik der Sowjetunion zu durchkreuzen 
und außenpolitiſche Konflikte zu provozieren. 

Die Verteidiger hatten um ein milderes Urteil 
ebeten, weil die Attentäter Werkzeuge in fremder 
Hand geweſen ſeien. 


der Kampf um die 
Unabhängigkeit der Philippinen 


Waſhington, 6. April. Im amerikaniſchen 
Kriegsminiſterium, dem die Verwaltung der 
Philippinen unterſteht, erwartet man, daß Präſi⸗ 
dent Hoover die geſtern vom Repräſentanten⸗ 
haus mit grober Mehrheit angenommene Vorlage 
über die Unabhängigkeit der Philippinen ab⸗ 
W ad wird. nmal hat die Regierung, wie 
Außenminiſter Stimſon ausführte, ſtarke poli- 
tiſche Bedenken gegen die Unabhüngigkeit der 
Philippinen, da ein derartiger Schritt „im gegen⸗ 
wärtigen Moment die chaotiſchen Zuſtände noch 
verſchärſen und die Inſeln entweder ein Raub 
Chinas oder Japans“ werden laſſe. Aber auch 
aus wirtſchaftlichen Gründen macht ſich jetzt 
Widerſtand geltend, denn von den 306 Abgeord⸗ 
neten, die geſtern 5 Gewährung der Unabhän⸗ 
ließen ſich, wie in Regierungs: 
wird, viele nicht non Freund: 
lipinos leiten, ſondern im Gegen: 
den Außenhandel und die 


wanderung der es abzudroſſeln. 


das hochwaſſer 


Wie aus Krakau gemeldet wird, hat ſich 
infolge der en Erwärmung und der An: 
oprad in der Nähe von Ze⸗ 
Pil e eine Eisſperre von 5 Kilometern gebildet. 
ie Eismaſſen haben bei Piwniczna zwei Brücken 
vernichtet. Ferner wurden mehrere Uferbauten 
beſchädigt. Zwiſchen Piwniczna, Zegieſtöw und 
Wierzchowla hat das Waſſer 300 Raummeter 
gol mitgenommen. Am Ufer gelegene Felder 
ind auf einer größeren Strecke mit Eisſchollen 
bedeckt. In der Nähe von Targowica ſind 
mehrere Häuſer überſchwemmt worden. ri 
Verkehr zwiſchen Piwniczuga—Lomnitz, Zdrój—- 
Wierzchowla und Zegieſtöw ijt unterbrochen. Bei 
Szezawnica iſt eine Brücke abgeriſſen worden. 
Am Dujeſtr hat das Waſſer geringeren 
Schaden angerichtet. Im Kreiſe Sambor 
ftieg der Dnjeftr auf 4,86 Meter über dem Nor: 
malitand. Um den Waſſerſpiegel zu ſenken, mur: 
den die Schleuſen in Dotoböw geöffnet. In Ro- 
1 7 45 iſt der Waſſerſtand 94 Zentimeter nie⸗ 
riger als der Stand, der eine gefährliche Ueber⸗ 
een der mit ſich bringen könnte. Der Waſſer⸗ 
tand des Bug beträgt in Sotal 3,18 Meter über 
Das Eis fließt langſam ab. 
— — 


Aufichub der Zahlung der Stener- 
rückſtände für die Landwirtſchaft 


S Warſchau, 6. April. (Eig. Tel.) 


Beim Vizeminiſterpräſidenten Zawadzki 
fand rn eine 00 0 ſtatt, die der Frage 
der W von Zahlungserleichte⸗ 
run gon t Seesen © on I Qand: 
w ewidmet war. In Uebereinſtimmung 
age Geſet über die Enric der Steuern 
durch die Landwirte das in den nächſten Tagen 
veröffentlicht werden wird, erhalten diejenigen 
Landwirte, die am 1. Oktober 1931 Steuerrück⸗ 
fur die . e ten, einen Aufſchu b 
E re 

15. 


normal. 


— v —— 


Königsberg, 6. April. Unter ſehr geringer 
Beteiligung fanden am Sonntag die Wahlen zur 
Ie Landwirtſchaftska m⸗ 
mer ſtatt. Bisher liegen aus 22 von 37 Kreijen 
Teilergebniſſe vor. Danach entfallen in der neuen 
Kammer auf die Nationalſozialiſten bisher 
27 Sitze, auf den Landwirtſcha verband Oſt⸗ 
preußen 16 und auf den ermländiſchen Bauern- 
verein 3 Sitze. - 


>> 


Poſener Tageblatt = 


Wilhelm Oſtwald geſtorben 


Im 79. Lebensjahr ii in der ei zum Mon: 
:ag Profeſſor Dr. Wilhelm Oſtwald, der Be⸗ 
gründer der „energetiſchen Welt⸗ 
anſchauung“, geſtorben. 

* 


Wilhelm Oſtwald wurde am 2. September 1853 
in Riga geboren. Er ſtudierte an der Dorpater 
Univerſität Chemie und Phnjit 
ordentliher Profejjor am Ba tij 

fum in a au folgte m Jahre 1887 
einem Ruf der phyſikaliſchen Chemie an die Uni: 
verſität Leipzig. hre 1906 legte er ſein 
Profeſſorenamt in Leipzi nieder, um weiter nur 
ſeinen wiſſenſchaftlichen Studien leben zu können. 
1909 wurde er mit dem Nobelpreis für Che⸗ 
mie bedacht. eg Ruf als einer der bedeu- 
tenditen lehrten unſerer Zeit geht über die 
ganze Welt. Er iſt Ehrendoktor der Univerfitäten 
Halle, Cambridge, Toronto, Liverpool und Genf, 
Ehrenmitglied der PRO ERBEN Hochſchule in 
Riga und auswärtiges Mitglied der däniſchen, 
ruſſiſchen, 1 menen ameri⸗ 
laniſchen Akademien der Wiſſenſchaften. Seine 
Hauptbedeutung Hegt in feiner Tätigkeit als Er: 
bauer eines einheitlichen Lehrgebäudes der phyſi⸗ 
kaliſchen Chemie. Auch iſt Oſtwald als Denker 
und Kämpfer beſonders hervorgetreten. Hier iſt 
er der Führer der moniſtiſchen Be gewor⸗ 
den in ſeiner Eigenſchaft als V r des 
deutſchen Moniſtenbundes. 


in 


Putſchpläne? 


Berlin, 6. April. Geſtern iſt von der preußi⸗ 
ſchen Regierung erneut Material über national- 
ſozialiſtiſche Putſchpläne 3 worden. 
Dies wird von allen Morgenblättern ausführlich 
beſprochen Die Blätter, die der preußiſchen Res 
gierung naheſtehen, nehmen ſcharf gegen die 
nationalſozialiſtiſchen Pläne Stellung und be⸗ 
zeichnen das Eingreifen der Regierung als abſo⸗ 
lut gerechtfertigt. Sie fordern ein Einſchreiten 
der Reichsregierung und betonen, daß das deutſche 
Volk am nächſten Sonntag dieſem Syſtem die 
endgültige Abſage erteilen wird Die 
Blätter der Oppoſition ſehen im Gegenſatz zu 
dieſen Aeußerungen in der bisherigen Beröffent. 
lichung noch feinen endgültigen Beweis für 
Putſchabfichten der Nationalſozfaliſten. 


— — 
Buchdruckerſtreit in Ungarn 

Budapeſt, 6. April. In der ungariſchen Haupt- 
ſtadt ſind in allen Zeitungsdruckereien die Setzer 
und Drucker in einen 24ſtündigen Streik 
getreten. Veranlaßt wurde der Streik dadurch, 
daß die ungariſche Regierung das Erſcheinen des 
Organs der ungariſchen ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei verbot. Infolge des Streiks ſind heute in 
Budapeſt die Zeitungen nicht erſchienen. Die 
ungariſche Regierung wird jedoch ein Regies 
tungsblatt mit Hilfe der Techniſchen Not⸗ 
hilfe herausgegeben. 

Dreiprozentige Kürz 

der ungariſchen Beamtengehälter 

Bu dapeſt, 6. April. Der Miniſterrat hat im 
Intereſſe des n gr = des Staatshaushalts 
geſtern beſchloſſen, die Bezüge der öffentlichen 
Angeſtellten vom 1. Juli um 3 Prozent zu kürzen. 


Durch Ueberarbeitung 
in den Tod getrieben 


ae ` 
er Verſtorbene, der 
wurde im 
tök- 
in fleißiger 
rdnung gebracht. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß Behrens die Tat infolge Ueber⸗ 
arbeitung und eines Nervenzuſammenbruchs ver: 
übt hat. 
——— 
Berliner, Breslauer, Brünner, Budapeſter, 
Kieler, Leipziger, Lemberger, Pre seger und 
Wiener Brofefjoren am 4, Internationalen ärzt⸗ 
lichen Fortbildungskurſus in der Hohen Tatra. 
Aus Kesmark wird uns geſchrieben: Der 
4. Internationale ärztliche Fortbildungskurſus des 
Zipſer Aerztevereins, der a nd in der & en 
-otra abgehalten wird, findet in dieſer Saiſon 
nom 15. bis 19. Mai unter dem 3 des 
Geſundheitsminiſters der Tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
publik, Prof. Dr. Franz Spina, ſtatt. Vorträge 
halten die Univerſitätsprofeſſoren Dr. Bittorf- 
Breslau, Dr. Engel ⸗Bu ** Dr. Perutz⸗ 
Wien, Dr. Groß ⸗Budapeſt, Dr 
Budapeſt, Dr. Bak a eil 
kovsky⸗Preßburg, r. Kalk⸗ Berlin, Dr. 
Gröer-Lemberg, Dr. AA S Mh, Dr. 
iel, Dr 


Shulß-Berlin Dr. Schröder⸗ 
Walzel-MWien. Unter anderem werden folg- 
gende Fragen behandelt: die Syphilis als innere 


Krankheit, die Gonorrhoe des Mannes, das Glau⸗ 
tom in Ber Bragis, die Urogenitaltubertutofe, 
die Knochentuberkuloſe, die Tonſillenerkrankun⸗ 
gen, Diagnoſtik und Therapie der Magen: und 
Duodenumerkrankungen, Pathologie und Pfycho⸗ 
logie der Erziehung, Kindertuberkuloſe, ſeeliſche 
Krankenbehandlung, Pathologie und Therapie der 
Menſtruationsſtörungen, die Chirurgie des Pan- 
kreas uſw. Die Vorträge finden abwechſelnd in 
den Tatralurorten Tatralomnitz, Altſchmecks, Neu⸗ 
ſchmecks, Weſzterheim, Matlarenau und Sorberſee 
ſtatt. Die r N iſt deutſch. Die 
Einſchreibegebühr für Aerzte beträgt 100, für 
Familienmitglieder 60 Kronen, worin Wohnung 
und volle Verpflegung, die Bahrt vom Wohnort 
zur Stelle der Vorträge und die der Nachmittags⸗ 
ausflüge inbegriffen it. Ausländiſche Kurjus» 
teilnehmer genießen 33proz. aer ee 
auf den Linien der tſchechoſlowakiſchen Staats- 
bahnen, inländiſche 50 Prozent. 


Smokovec, Hohe Tatra, Slowakei, zu richten. 


war 1882 als 
n Polytechni⸗ 


. SIlyes» 
Dr. Wis. D 


. Anmeldungen 
iind an das Fortbildungs büro in Stary-| 


Polens 


c Warſchau, 6. April. 


Das bisherige Schweigen, in das ſich die 
offizielle polniſche Außenpolitik ſowie die 
3 polniſche politiſche Preſſe be⸗ 
züglich des Tardieuſchen Donauplanes ge⸗ 
hüllt haben, wird heute durch einen Leit⸗ 
artikel der „Gazeta 
Bekanntlich war dieſes Schweigen der polni⸗ 
ſchen Regierung gegenüber dem Tardieuſchen 
Plan und das Fehlen jeder Stellungnahme 
zu dieſen Plänen in der polniſchen Regie⸗ 
rungspreſſe bereits Gegenſtand von heftigen 
Angriffen der polniſchen Oppoſitionspreſſe 
auf die polniſche Außenpolitik. 

In ihrem heutigen Leitartitel ſtellt das 
Organ der acht de Re terung, die „Gazeta 
Polſka“, zunächſt fejt, daß ſtärker als bisher 
durch das Wachſen der Kaufkraft des Goldes 
die Welt in zwei Lager geteilt ſei, in das 
der Schuldner und das der Gläu⸗ 


bi 

ee e der Nachkriegszeit beweiſt 
die „Gazeta Polſka“, daß man in der inter- 
nationalen Wirtſchaftspolitik gerade nach 
dem Weltkriege ſehr viele Fehler began⸗ 
gen und oft 9 3 habe. 
Es fei deshalb von beſonde rem Intereſſe, die 
wirtſchaftliche Seite des Tardieuſchen 
Donauplanes zu unterſuchen. 

Man müſſe, fo ſtellt die „Gazeta Nolita“ 
zunächſt ko Be dak der ie mere aiae 
eine offene und ehrliche Geſte jei und 
von einem hohen Niveau der Beurteilung der 
europäiſchen Lage zeige. Das jei ein Gegenſatz 
zu den bisherigen Rettungsverſuchen, die man 
immer erſt dann unternommen jë wenn das 
Be bereits um fih gegriffen hatte. Ob aber 

* 


geſund⸗ 
925 is teiz 
igun 
änhert haben. Dieſe 
Aerztekonſilium am Bette eines ſchwerkranlen 
Patienten. Sie wäre richtig, wenn auch wirk⸗ 
lich das Verältnis vom Arzt zum Patien⸗ 
ten ünde. Auch das jei die zwar teilweiſe, 


Zweifellos jei 


die Lage der Donauftaaten 


der eines totkranken Menſchen ſehr ü 
lich, aber es wären hartnäckige Gerüchte in der 
internationalen Politik aufgetaucht, daß eine der 
auptutſachen der Aktualiſierxun des 
nauplanes die Furcht der Gläu 1 
vor allem der 31 ächſiſchen Gläubiger über 
das Schickſal ihrer ſehr großen in den Donau- 
ſtaaten engagie redite jei. Dieſe Ge 
rüchte wären zu ausführlich, als daß fie unwahr 
ſich, daß in dieſem 

pea des Kranten 


fein könnten. Daraus ergebe 

Falle der Arzt an der 

wi aus rein menſchlichen oder wiſſenſchaftlichen 
Gründen intereſſiert i 

Londoner Konſilium ſowie die für ſpäter vorge- 


Polſka“ gebrochen. p 


er. An mehreren bedeutenden Mirt: ſei 


Deshalb müßte Bas |de 


Anſicht 


über den Donauplan 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


[egenen weiteren Konjilien mit einem gemijjen 
Beſſimismus bei der Beurteilung ihrer tatſäch⸗ 
lichen Erfolge erfüllen. Der Unterſchied in 
den Anſichten zwiſchen den Aerzten beſtehe 
nicht nur auf Grund der verſchiedenen Anſichten 
über die Lage des Kranken, ſondern vor allem in 
der Verſchiedenheit der Intereſſen der Aerzte 
elbſt. as könne keineswegs als erfreuliche 
atſache gewertet werden. 
Der Plan Tardieus muß, der „Gazeta Polſka“ 
zufolge, deshalb mit Anerkennung bewertet 
werden, weil er neue Wege zur Behebung der 
Kriſe vorſchlägt und die Intereſſen der Gläubi⸗ 
er und ulmer in Einklang miteinander 
ringen will. Bisher hätte man immer nur fo 
ehandelt, daß man die Schuld von einem auf 
n anderen wälzte und Kerbe eine andere 
Schuldnerzuſammenſetzung herbeiführte. Mini⸗ 
ſterprüſident Tardieu bereite jedoch durch feine 
Pläne die internationale Feet nur vor, 
von der zwar viel 
raktiſch überhaupt nicht Anwendung fand. Des- 
halb fönnten dieje Pläne niemandem gleichgültig 
n 


Heute brennt es an der donau 


morgen aber kann es an allen anderen 
Orten auch brennen. Man müſſe ſich des⸗ 
halb völlig klar ſein, daß die Hemmung Des 
internationalen Warenaustauſches in ihrer Ich 
ten Folgerung zu einem Einſtellen der Zahlun⸗ 
en der ausländiſchen Verpflichtungen durch alle 
Ebnlbnerſtaaten führen könne. Die Politik einer 
Liquidierung des internationalen Handels ſei 
eine Politik -der Liquidierung des internatio- 
nalen Kredits. Dabei müßten aber in erſter 
Linie die Gläubiger ſelbſt verlieren. 

Der „Gazeta Polſka“ zufolge tft ein Ausweg 
aus dieſer Lage eine vernünftige Kre: 
ditpolitik der Gläubiger gegenüber den 
Schuldnern, ferner die Streichung eines Teiz 
les der Gläubigeranſprüche und die Konverſion 
des anderen Teiles (Polen ſelbſt gehört bekannt⸗ 
lich auch zu den uldnerl ndern) nn das 
nicht geſchehe, dann gebe es gewiſſe Krankheits⸗ 
ſtadien, in denen der Kranke eigene Medikamente 
anwendet und ſich ſelbſt zu heilen beginnt. Hier 
füme die Einſtellung der Zahlungen 
in Frage. Es ſei während der Inflation ein 
Terium geweſen, anzunehmen, daß der Gläubiger 
verliere, wenn der Schuldner gewinne. Der 
Schuldner hätte zwar Geld gewonnen. aber Kre⸗ 
dit verloren. nn rößerer Irrtum ſei es, 
anzunehmen, daß der Gläubiger gewinnen könne, 
menn der uldner verliere. Der Gläubiger 
n Falle beſtimmt einen Teil 
ieren, Gewinnen könne er 


K ta Polfa“ 
weiſt deutlich darauf hin, daß man in den polnie 
ſchen offiziellen Kreiſen nicht ſehr an die Ver⸗ 
wirklichung des Tardieuſchen Planes, ſo wie er 
egenwärtig von den führenden Staatsmännern 
Kefieuropas beraten wird, glaubt. Darüber hin- 
aus weiſt man darauf hin, daß, ſelbſt wenn es 
gelinge, die Not der Donaujtaaten zu befei⸗ 
NN doch an anderen Stellen eine epen- 
KARA Not um ſich greifen könnte, die zur Cin- 
ellu 


den Gläubigern führen könne. Ein Kommentar, 
r in Anbelxacht unſerer Wirtihaftslage zu 
weitgehenden Schlußfolgerungen berechtigt! 


e der 


Dizeminifter Stamirowfki Direktor 
der Bank Rolny? 


E Barfhan, 6. April. (Eig. Tel.) 

Wie geſtern in gut unterrichteten Kreiſen in 
arigas verlautete, ſoll der bisherige Bizeminiz 
ſter Miniſterratspräſidium, Stamiromffi, 
in den nächſten Tagen zum Direktor der 
Bank Rolny ernannt werden. Der bisherige 
Poſten des Vizeminiſters Stamirowſki ift durch 
die Ernennung des Prof. Za wadzki zum Bize- 
miniſterpräſidenten gegenſtandslos geworden, 
und Vizeminiſter Stamixowſki wird, wie verlau⸗ 


tet, in das aktive politiſche Leben nicht mehr 
urückkehren. Der Poſten eines Direktots 
r Bank Iny iſt ſeit der Ernennung des bis⸗ 


gen Direktors Ludkiewicz zum Minijter 
ür Landwirtſchaft und Agrarreform unbeſetzt. 


Erzbiſchofswahl in Lettland 


Während bisher die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche 
in Lettland unter der Leitung zweier Biſchöfe, 
eines lettiſchen, D. Ir be, und eines deutſchen, 

Pölchau, kean, haben die lettiſchen Kreiſe 
es jetzt durchgeſetzt, daß an Stelle von Biſchof 
rhe, der im Zufammenhang mit der Dom- 
irchenfrage bekanntli ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat, ein lettiſcher Erzbiſchof gewählt 
wurde. Durch dieſe Wahl ſoll der deutſche Biſchof 
im Ran hera barisat werden, da er dem Erge 
biſchof unterſtellt wird. Außerdem wer⸗ 
den vorausſichtlich noch vier weitere Biſchöfe für 
die einzelnen Landesteile Lettlands gewählt wer⸗ 
den. Zum Erzbiſchof wurde der trotz ſeines deut⸗ 
ſchen Namens lettiſche Paſtor Grünberg ge⸗ 
wählt, der das Amt des Biſchofs Irbe bereits 
ſtellvertretend verwaltet hat. Grünberg galt bis⸗ 
her als Anhänger einer nationalgemäßigten Rich⸗ 
tung. Aber trotzdem beſtehen ſchwere Sorgen für 
die Erhaltung der deutſchen kirchlichen Selbſt⸗ 
verwaltung. Lettiſcher Größenwahn kennt nicht 
einmal Gleichberech ligung in kirchlichen und reli⸗ 


giöſen Dingen. pz. 
— — 


der verrückt gewordene Spatz 
Berhandiungen Litauens mit den 
Signatarmächten 


Kowno, 6. April. Wie verlautet, hat die 
litauiſche ee mit den Signatarmächten 
der Memelautonomie über die Form verhan⸗ 


delt, in der der Fall Böttcher dem Saager 
Schiedsgerichtshof unterbreitet werden Toll 
Die litauiſche Regierung ſoll darum bemüht 
ein, daß die . nicht in der Form 

t Klage vorgebracht wird. Litauen jr den 
Signatarmächten et lonen haben, daß al le 
Unterzeichner der Memelkonvention ein⸗ 
ſchließlich Litauens kollektiv an den 
Haager Gerichtshof wenden. 


— — 

Schwere Unruhen in Saint Johns 
Rücktritt der neu undländiſchen 
Regierung 
Saint Johns (Neufundland), 6. April. Schwere 


Ausſchreitun en einer mehrere tauſend Perſonen 
N enſchenmenge haben heute zum R i d- 


ritt der Regierung geführt. Die Menge 
ſtürmte das Parlamentsgebäude, zerſchlug die 
Fenſterſcheiben und warf jämtliche Schriſtſtücke 


auf die Straße. Der Premierminiſter entkam mit 
Hilfe von drei Geiſtlichen. Den unmittelbaren 
iR den Unruhen gab der Umstand, daß die 
Zulaſſung einer Abordnung zum Parlament ſich 
verzögerte. 

—— 


Ein Brief unſerer Zeit 


An meine werte Kundſchaft! 

Nachdem ich meine Amſatz-, Einkommen⸗, Ber- 
mögens⸗, uszins⸗, Grundvermögen⸗, Gewerbe⸗ 
kapital, Gewerbeertrag⸗, Lohn, . Ge- 
tränke⸗, Bürger⸗, Kirchen⸗, Stempel⸗, Betriebs- 
itoffe, Ledigen., Kriſen⸗, Krſſenlohn⸗ Aufbrin⸗ 
gungs⸗⸗ infommenjteuerzulgl ‚  Rapital- 
ertrag-, Börſenumſatzſteuer, Berufsſchul⸗, Kran⸗ 
kenkaſſenbeiträge, Invaliden⸗, Angeſtellten⸗, Ar⸗ 
beitsloſen⸗, Lebens, Feuer⸗, Einb und Haft⸗ 
pflichtverſicherungen bezahlt habe, blieb mir nur 
noch das Porto für dieſe Precſache übrig, um 
Sie zu bitten, mich bei eintreten dem 


B gr a tf 3 

pedar tigt berückſichtigen 
wollen. Sohaßtungsvol 8 
Papierhaus 


Wien, 6. April. Auf dem Flugfeld Aſpern 
geriet beim Landen der Motor eines Flu uges 
der Linie Berlin —-Prag — Wien plök ich 
in Brand. Der Pilot brachte das Flugzeug noch 
glatt auf den Boden. Paſſagtere und Wilt wur⸗ 
den unverletzt herausgehoben. Die Fracht konnte 
geborgen werden. 


unde⸗ 


zu 


ROVA 


/ 


sprochen wurde, die aber E 


der Zahlungsverpflichtungen gegenüber als 


Hauſe beri 
oll. Fa chaft flehentiich gebeten, ſeine 


an Druckſachen und Büro⸗f 


Kleinkrieg Japan - China in Berlin 


Brandſchatten des Fernen Oſtens — Die pit 
ſiſche Kolonie untereinander uneinig — Er 
über 


terte gegenjeitige Vontottierung 
Wer ſich ein wenig Anſchauungsunterri 
1 Saen Bien neriafeh 
will, wo gegenwärtig ein blutiger und graue 
2 w 


die Verhältniſſe im Fernen 
geführter Krieg zwiſchen China und Japan 


ange iſt, der braucht keine arte 
Ea a u löſen. Er kann eine Ko robe e, 
Berlin ſeloſt erhalten. In Berlin leben un 


fähr 800 Chinejen und etwa halb fo viel Japones, 
Zu einem Teil find es Studenten, zu einem [o 
deren Teil Geſchäftsleute, Artiſten und Dip 
maten. 4 iſchen 
Bis vor einem halben Jahre beſtand if ein 
den hier lebenden Japanern und Chineſen, ere 
leidliches Einvernehmen. Es war alle⸗ 2 
als dicke n aber man ertrug ge ei 
den Anblick des anderen. So konnten zum men 
ſpiel in den chineſiſchen Reſtaurants, von 7 — 
es in Berlin vier gibt, beide Nationen werte 
und — an getrennten Tiſchen natürlich — dem 
Mahlzeiten u eir s hat bald nach rt. 
Ausbruch des Mandicureikonflikts aufer 
Die Studenten zwangen die chineſiſchen Lolal⸗ 


e 
nå 


den ja 10 hne Betreten ue 
zu verbieten. ie ejen waren 225 
find alles andere als ei 


unter ſich. Aber 
s gibt unter En eine Gruppe von Do 
pornen, die den Krieg mit Japan um IE em 
zreis wi; es gibt andere, die es mit ein 
Boykott ſein Bewenden haben laſſen wollen, u. 
es gibt ſchließlich auch Anhänger des Komm" fes 
mus unter ihnen, die für ihr Vaterland al 
Heil von Moskau erwarten. Dieſe Gruppen t, 
gen ſich ſtets in den Haaren, und es kommt m 
unter auch zu Tätlichkeiten. bieten 
Das Bild einer diſziplinvollen Einigkeit ein 
e ie paner, Sie ma 
Hehl daraus, daß fie die Chineſen nicht 
nehmen, fie haben jih, vornehmlich zu dem < zu 
japaniſche Mahlzeiten einnehmen zu können, falt 
einem Klub zuſammengeſchloſſen, in dem man ſan 
nie politiſche Geſpräche hört Es gilt in Nie 
jeltſamerweiſe als Jeichen ichledter Craith pi 
wenn man mit Fremden über Politit plaude 5 
Wo füh Japaner und Chineſen öffentlich in 
gegnen, ſchneiden ſie ſich vollkommen. ir her⸗ 
einem kleineren Lolal ein Japaner zur Tür dient 
einlommt, verlaſſen etwa anwejen Chin 
das Lotal auf der Stelle. Dem Japaner eicher 
leichgültig, aber er ſeinerſeits denkt im gleiches 
alle gar nicht daran, vor einem Chinejen 
Feld zu räumen. ‚nem 
Ein Japaner erzählt, daß es noch vor 9 
Jahre vereinzelte Fälle von aufrichtiger Ben 
ſchaft zwilher Angehörigen der beiden Natii 
gegeben habe. Jetzt würde es fein Chi 


ſehr rn, 


wagen, ſich dieſer Freundſchaft zu erinnern Auf 
s it ein Br auf der gangen Linie. — 
einem Ball ſtellte eine ahnungsloſe junge 2 


einen ‚fie „begleitenden Japaner einem ihr © 
falls bekannten Chineſen vor. Der Chineſe ma 
eine tadelloſe Verbeugung, verließ aber au 

Stelle den Saal und ſchrieh am nächſten ief. 
der jungen Dame einen tiefbeleidigten Br 72 
Man tann bei feiner Gejeilihaft mehr Chinejeg 
und Japaner zuſammen einladen. Auch ei zu 
Hotels haben bereits unter dieſer Animoſitä 
leiden. Es iſt panig À unmöglich immer 


gebieteriſch geäußerten chineſiſchen Wunſche 
ukommen Teine Japaner aufzunehmen, wenn 
ha Ehineſen im ga e befinden. aeijen 
So herrſcht gegenwärtig in der chineſiſ n 
Kolonie ſchwere Erbitterung gegen einen m 

Chineſen, der es gewagt hatte, in einem 
omparſe die Rolle eines — apanets 34 
ſpielen. an ſieht mefe harmloſe Angelegen dn; 
als einen Verrat an der chineſiſchen inf 
der arme Junge, der das Geld mahriheit; 


bitter nötig hatte, wird vollſtändig boy 
und hat zudem Angſt, er va zurü een 
weil die Kunde ſeiner Miſſetat natür he 


hat 


Epiſod. 
* 
rauszuſchneiden, aber dieſe hat ſich — der Lale 
n — ablehnend verhalten. 
randſchatten des Fernen . Sieſſuns 


Kleine Meldungen 


riedrichshaſen, 6. April. Der „Graf, 30% 
lin“ Fer ſich um 21 Uhr M. E. 3. 25 2 
meilen weſtlich von Rap Finiſterre. 


i i f i Unt 

s, 6. April. Auf Weiſung des Pr 
Indungeridiers wurde geftern der Bankier Muß 
(merong wegen Vertrauenemißbrquchee om 
Unterſchlagung von 800000 Francs feſtg 
men. Seine Bank wurde geſchloſſen. 


Königsberg, 6. April. Aboli Hitler Inf 
geſtern im Haus der Tenit, Er ſagte "heute 
Käme es auf die NSDAP. an, jo würden Pind 
in Deutſchland die Regimenter, Batailloné n in 
Diviltonen der Friedensſtände ſtehen. We kei- 
Deutſchland die NSDAP. herrſchte, gäbe tierung 
nen Bürgerkrieg, und die Zeripli 
würde ein Ende nehmen, 


rn 
Berlin, 6. April. Von unbekannten Tüte, 
wurden geſtern abend bei eee Spei 
ſchaften die Schaufenſterſcheiben durch 
würfe zertrümmert. 


— — 

Opferſinn in der Diaspora RET 
In den evangeliſchen Gemeinden Den t 
djterreichs, deren eigene g. Larcher. 
ungünſtig iſt, iſt in dieſen n eine nziger 
ſammlung für die Erhaltung der terre 
Marienkirche durchgeführt worden. Die V 3 
chiſche Kirche folgte damit einer Anregung Del 
Deutigen vangeliſchen Kirchenausſchußeſt rt 
die deutſchen Landeskirchen zu einem DU Oſten 

ür das alte ehrwürdige Gotteshaus im pz- 
aufgerufen hat. 


Die heutige Ausgabe hat 8 geier 


Verantwortlich für den volitischen Teil: Toene, 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich u Briet 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und dew gellet 
kasten: Erich Jaensch. Für den äbrigen redakiiame, 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und So pjatt” 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag ‚Posener Ta 

tlich in Posen. Zwierzyniecka’ 

Druck: Concordia Sp. Akc. 


nach worden iſt. Er 


we 


PR 4 
. 


U 


en 


Pofener 
Tageblatt 


Posener Kalender 


Mittwoch, den 6. April 


Mondeenaufgang 5.16, Sonnenuntergang 18.35 
daufgang 5.12, Monduntergang 1922 j 


7 U £ 
3 r früh: Temperatur der Luft 
ii Grad ce us, Slorbmweitwinde. — 


t. 

* en; jte Temperatur - 21, niedrigjte 
Gra kae Niederschläge 2 PL L 
für 


Bettervorausjage 
j Tage bewölkt, ohne nennenswerte Nieder: 
U . 


Donnerstag, den 7. April 
Leichter Temperaturanſtieg. Weſtliche 
8 der Warthe am 6. April + 1,21 


Solzverjorgung des Wohljahrisdienites 
lephon 6970, 


Wohin gehen wir heute? 


4 Teatr Wielki: 
„Kinokönigin“. 
ag: e e 
Die Kinokönigin“. 
onna end: „Jauſt“. 9 
Mittw Teatr Polſti: 
donnera: „Ehrenſache“. 
Fita: ag, „Ehrenſache 


a „Romeo und Julia“. 
i 
Donner 


f ee Nowy: 
ag ee 


$ 
Upo &inos: 
Vloſſen Die ledermaus“. G, 7, 9 Uhr.) 
Soll: „Onkel Toms Hütte“, 

47 KO U 8 König der Boulevards“. (145, 


a 


wiy Uhr 1 wei Herzen im Dreivierteltakt“. (5, 7, 
ona: 


9 Ur) „Die Sünderin ohne Sünde“, (5, 7, 


Kleine Posener Chronik 
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kamen zu ihr zwei 

eure. 
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fe die Waſſerlei⸗ 
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ge b alen. 2 


nge u 
ot hatte Frau Ba wenigen Tagen 
N RANA 12 ihren e 


X 
ahr Seit dem Jahre 1927 verſchollen. Der 30: 


s % Johann Trawinfki hat im Oktober 1927 
ternhaus verlaſſen, um Kaliſch 
auen“ Pere zu begeben. Seitdem iſt er ver⸗ 
W ban Fee ee . — m. 
x sfa 0 . Für 
ten Aigen den Aufenthalt des zm 
0 


aug it e 
dan ech worden. Nachrichten ſind an den Kauf⸗ 
nahe, zu 
fabritbrand. der Maſchinenfabrik 
en v? Górna Wins 41 entſtand mente 
um de wer Die Flammen griffen ſehr 
Fette da — die dort lagernden 
Mune. ahrung gaben. Die ſofort 
eit i erwehr dg Brand in 
X daß größerer n verhütet wurde. 
an Durch Unvorſichtigteit von den Flammen 
Gerber Die verehelichte Agnes Kropinita, Gr. 
de bene Chain da fate di 
. amme erfaßte die 
Y Nu ſtanden ihre 


days dverbrannte wurde in das Städt. Kranten- 
acht. 


Fein cht 
nahme von Falſchſpielern. Peter Olej⸗ 
— 40, um D mie 2 


N 
We — 
tape 3, wurden n Beranitaltı 
lücksſpielen feſtgenommen. S 
Prügelei. In der Grabenſtraße entſtand 
n 
i 


\ 


i 
on gnas Gule 
tugi 
dabei 


gufki ohann K 
Walczak — Wladi dans 
rügelei, wobei wieder Meſſer be⸗ 
owalka und Siami wurden 
z verletzt. Der Arzt der Bereitſchaft 
ter an. 


X Don Zwangsverſteigerungen 
trah A — ar mai 11 = — 
i eine Druckereimaſchine, zwe 
Went cnetdemaſch ne und eine Preſſe.— Sonn. 
2, d. Mts., norm, 11 Uhr Bojen-Oft, ulica 
eine vollſtändige miedeeinrichtung, 
ik „Tiſchlerei, Büro, 29 Kraftmotoren 
ann“-Berlin, ein größerer Poſten eiſerne 
abenia] Reitanrationsttiche, as, Garde: 
ein fi ter, Stühle, zwei Pferde, Rollwagen und 
85 n. — Sonnabend, 9. d. Mts., nachm. 
ein Martinſtraße 39 Gartenhaus parterre: 


* älde „Das Opfer Iſaaks“. 
dete Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr ver- 
diaet das natürliche e mee 


n 
Wurden, 


dar tagen⸗ und Darmtätigkeit und fördert nat- 
tig die Verdauung. In Apotb. u. Drog. erh. 
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Der Studententerror vom Oftober 1930 


Gerichtliches Nachſpiel am 21. April 


X Poſen, 5. April. Am 21. April werden fs 


vor dem hieſigen Bezirksgericht 19 Studenten | abhand 


wegen der Unruhen vom 12, Oktober 1930 zu ver: 
antworten haben. Als Haupträdelsführer wer⸗ 
den die Studenten Ceglewſki, Köhler und We 
minffi genannt. Die Verhandlun 19 4 im 
immer 92 unter Vorſitz des Landrichters Dr. 

ozniaf ſtatt. 

X Die Ausſchreitungen des 12. Oktober 1930 
werden noch in der frien Erinnerung unſerer 
Leſer ſein. Damals waren von Studenten zu⸗ 


nächſt Fange des, die gegen die deutſche Bevöl⸗ 
kerung heg 


* 


* 


gar 1 iften vernichtete, 
— eanfensterſchelbe se 1. re 
merung einer ufenſter n der Evange⸗ 
liſchen Vereinsbuchhandlung, von 155 Scheiben 
im ee de Lyzeum und in der Ver⸗ 
nichtung des eklameſchildes und ſämtlicher 
Schaufenſterſcheiben der Re soi n Sr: nd⸗ 
lung betätigte. In der Rehfeldſchen Buchhand⸗ 
lung wurden weiter eine ga Reihe von 
Büchern, Zeitſchriften und Landkarten auf das 
e geworfen und vernichtet bzw. 
geſtohlen. uch in der Evangeliſchen Vereins⸗ 


Verſchwundene 


buchhandlung find Bücher aus den Schaufenſtern 

nden gekommen. Weiter wurden Reklame⸗ 
Milder der Geno 16 am Raiteet 
us, ein Glasſchi es Evangeliſchen Vereins- 
uſes, die Zeitungsſchaukäſten des 55 
ageblatts“ und eine Fenſterſcheibe in dem 
Haufe vernichtet, in dem ſich das Deutſche Gene⸗ 


rallonſulat befindet. 

Seitens der Evangeliſchen Vereinsbuchhand⸗ 
lung, des 29 yzeums und der Rehfeld⸗ 
en Buchhandlung würden gegen die Stadt 
8 ktlagen angeſtrengt. Der Schaden, 
er ad 
1000 
anital; 
Schadenerſatzklage 


dem Lyzeum er en war, betrug über 

loty. Die Stadt hat der deutſchen gr 
den Betrag bereits ausgezahlt. Auch die 
r Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 


nolung iſt berückſichtigt worden. Hier lie 

rag ebenfalls bei 1000 Zloty. Der den 
der der Rehfeldſchen Buchhandlung erwuchs, ift 
ungleich größer; er beträgt 5600 dot lich 
mehrerer hundert Zloty Zinſen. Dieſet en⸗ 
erſatzprozeß läuft zur Zeit noch. 


fentlich befinden unter den 19 Ange⸗ 
PH a die unten Terrorhelden, UAD 
hoffentlich kann ihnen ihre uld nachgewieſen 


werden, damit ihnen eine entſprechende Strafe 
für den Schaden zuteil wird, den ſie der Stadt in 
materieller und moraliſcher Hinſicht zufügten. 


100 000 Zloty 


Die Riefenunterfchlagung in der Bank Ziemſtwa Kredylowego 


X Poſen, 5. April. Vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts fand heute 
unter Vorfi des Landrichters Dr. Japa die Ver 

lung gegen den Bankbeamten Sana 

iakowſki und die Kaufleute Anton Matelf 
und Johann unden aus Poſen wegen Unters 
ſchlagung, Urkundenfälſchung und Beihilfe ſtatt. 

Der Angeklagte Seopa 1885 in der 
Bank Ziemſtwa Kred 0 die Ueberweiſungs⸗ 
. 1 geleitet. ine beiden Mitangeklagten 
überredeten ihn zum Eintritt in ein Holzexport⸗ 
unternehmen, das, wie ihm gejagt wurde, einen 
großen Gewinn . m dieſes e 00 
t n Schwung zu bringen, un t 
Aan ante die ru Summe von 100 000 J 
Die Angeklagten werden von den Rechtsanwälten 
Dr. . Lusynſki und Rozwadowſfki 


ver 2 
Der Angenlagte kowſti gibt die Tat zu. 
m vergangenen re will er Matelſki durch 
einen gewiſſen Marr kennengelernt haben, der 
ihm den Gedanken der Ten! lagung n .. 
ſchäft. 


Mateſſt hatte i et 
einem ein Mill 
In. san 4 lei er Mate 
aT b die 
ren Serbit ünden. Blein 22 


auszuwi 

chen gefü s dann das Geſchäft, das Klos 
ſowſki leitete, nicht jo recht vorwärtskommen 
wollte, jei ihm, dem Sedziakowſki, von feinen 
beiden Freunden geraten worden, noch weitere 
50 000 Zloty zu unterſchlagen und nach der 
Schweiz 80 flüchten. Als er die r e 
keit der Lage erkannte, habe er feinem Vorge . 
ten Karwowſki die Unterſchlagungen geftanden. 

Die beiden Mitan 1 en beſtreiten, gewi 

ë haben, daß Sed tafoıof due den 1 tiug: 
m 


ie ſchieben einander gegenſeitig die 1 
die ute Jeben falls ik jeit ett ner gme 
wo es n ift, 
Dem Bankgeſchäft ſelb iR kein Schaden entſtan⸗ 
den, das ganze öge 
Matelſki und Rlof 
beſteht, rechtzeitig mit Beſchlag belegt wu 
Staatsanwalt Kaſtelik findet für die Tätigkeit 
der einzelnen Angeklagten heftige Worte. Er 
verlangt ſtrenge fen. 
Die Verteidiger entfalten eine umfangreiche 
Betedfamkeit, um den Angekl ein mildes 
Asen zu ſichern. er ye we 
Um 5 Uhr nachmii wird die Verha 
geloer: er Urteil wird am Dand 
„ d Mts, mittags 12 Uhr -vertij 


1105 A habe er die A dar biß⸗ 


Um diefe 100 000 Zloty her, werden. 


Klabund: „ys“ 


Der Verband deutſcher Angeſtellter wird am 
Montag, dem 11. April, abends 8.30 Uhr im 
großen Saale des Zoologiſchen Gartens das be⸗ 
kannte Theaterſtück „X93“ zur Aufführung Drin- 
gen. Der Verband deutſcher Angeſtellter, der 
immer in beſonderer Weiſe ſeine Theaterſtücke 
wählt, hat auch diesmal eine ſehr glückliche Hand 


„gezeigt, und es ijt aufrichtig zu begrüßen, daß 


wir in Poſen einmal mit einem unſerer begabte- 
ſren modernen Dichter — der erſt kürzlich im 
Alter von 39 Jahren geſtorben iſt — bekannt 


gemacht werden. Das Stück — Klabund nennt ge 


es „ein Spiel zu Dreien“ — wird ſicher einen 
großen Erfolg haben und den Poſener Freunden 
des Theaters eine genußreiche Stunde bereiten. 
Wir kommen auf das Werk und auf Klabund 
ſelber noch im Laufe dieſer Woche ausführlich 


zu ſprechen. 
aee 
Wochenmarktbericht 

Auf dem heutigen Wochenmarkt am Sapieha⸗ 
platz waren Angebot und Nachfrage zufrieden⸗ 
ſtellend, die Preiſe folgende: Rhabarber das Pfd. 
0,50—1, Aepfel verſchiedenſter Qualität 40—90, 
Backobſt 0,80—1,20, Apfelſinen das Stück 60—80, 
Zitronen 10—15, Backpflaumen 1,20 — 1,40, Muss 
beeren 60—80 Der Gemülſemarkt lieferte Mohr» 
trüben, rote Rüben, Wrucken zum Preiſe von je 


ka, 10—15 Gr. das Pfund; ein Kopf Salat koſtete 


10—25, ein Bund Radieschen 2025, Spinat 50— 
70, Erbſen 20—80, Bohnen 25—35, Zwiebeln 20— 
25, Sellerie 25, Kartoffeln 5, Weißkohl 20—25, 
Rotkohl 3040, Wirſingkohl 35—40. Ueberaus 
reichlich war das Angebot an Molkereierzeug⸗ 
niſſen. Die Preiſe betrugen für ein Pfund Tafel- 
butter 1,70--1,90, für Landbutter 1,40—1,60, für 
Weißkäſe 40—60, Sahne pro Liter 1,60—1,80, 
Milch 24 Gr. Eier, in Mengen angeboten, koſteten 
die Mandel 1,10—1,20. Die Fleiſchſtände zeigten 
reiche Auswahl zu folgenden Preiſen: Schweine⸗ 
fleiſch 50—70, Kalbfleiſch 60—90, Rindfleiſch 70— 
1,10, Hammelfleiſch 90— 1,20, roher Speck 70—80, 
Näucherſpeck 1 1,20, Schmalz 1,80—1,40, Kalbs⸗ 
leber 1,40—1,60, Schweineleber 11,20, — Der 
Geflügel- ebenſo wie der Fiſchmarkt waren mäßig 
beſchickt. Für ein Pfund Hechte zahlte man 130— 
1,60, für Karpfen 1,60, Weißfiſche 40—60, Barſche 
80--1,20. — Die Preiſe für Hühner betrugen 2,50 
bis 4,50, für Tauben das Paar 1,50—1,80, Puten 
6—9, Enten 4— 6 Jloty. 


Freitod eines angeſehenen 


poſener Ingenieurs 


X Bojen, 6. April. Geſtern erſchoß ſich in der 
Nabel 18 a der SBjäßrige Ingenieur Kat ge 
Rydlewſki, Leiter des Handwerkerheims und 
eor an der Staatlichen Maſchinenbauſchule. 

ng. Nydlewiki hatte fih nach 1 Uhr mittag, mit 
einer alten Jacke bekleidet, auf den Boden be⸗ 
geben. Da er längere Zett nicht zurückkehrte, 


wurden Hausbewohner unruhig und alarmierten i 


die Polizei. Als dann der herbeigerufene Polizei⸗ 
beamte die verſchloſſene Bodentür mit Gewalt ge⸗ 
11 due: bot den Bewohnern des Hauſes 
ein erfchiitternder Anblick dar. Auf einem Bretter- 
Ing. Rydlewſti, das Geſicht nach 


unten, mi einer ußwunde in der Bruft; er 


hielt in der Hand frampfbaft einen Revolver. 


er Arzt der Rettungsbere 142 0 Dr. Cichowie 
tellte den Tod durch einen Her chuß eſt, den 

er Selbſtmörder ſchon vor einigen Stunden beis 
gebracht hatte. Bei dem Verſtorbenen fand man 
auch Sublimat und einen zweiten Revolver, was 
darauf ſchließen läßt, daß ſich der Ingenieur um 
jeden Preis das Leben nehmen wollte. Es i 
in Er ahrung gebracht worden, daß N. nicht aus 
materieller Not in den Tod gegangen ſein konnte, 
da er in den Banken Erſparniſſe beſaß. Das 
Ergebnis einer ärztlichen Unterſuchung bei Dr. 
Adamczewſki in der Aleje Maretnkowſkiego foti 
den Anlaß zu ſeinem tragiſchen Selbſtmord ge⸗ 
geben haben. Das geht aus einem Briefe hervor, 
den er ſeiner Familie hinterließ. In dieſem 
Briefe gibt er als Grund zu ſeiner Tat eine 
Lungenkrantheit an. Der Verſtorbene hat noch 
vor Ausführung der Tat dem Handwerkerheim 
eine Geldſumme verſchrieben. 


S 

Ueberfallen und ſchwer verletzt 

X Krotoſchin, 6. April. Als vorgeſtern Johann 
Drosdzynſti aus Gorzub von einem Vergnügen 
heimkehrte, wurde er von Franz Ziebek überfallen 
und mit einem Meſſer ſchwer verletzt. Er wurde 
in das Krankenhaus nach Krotoſchin gebracht; an 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Man ver⸗ 
mutet, daß Ziebek ſeinen Nebenbuhler aus dem 
Wege räumen wollte. 

X Neutomiſchel, 6. April. Am 30. März wurde 
in Bukowiec die unverehelichte Marie Biniak 
wegen Kindestötung verhaftet. Eine polizeiliche 
Hausſuchung förderte die Leiche des getöteten 
Kindes aus dem Abort des Nachbarn zutage. Die 
Biniak iſt geſtändig. 
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Schöner Sommer fteht bevor 


Obergärtner Franz Rochau, einer der zus 
verläſſigſten Berliner Wetter⸗Vorausſager, at 
im vergangenen Herbit aus Tier: und Pflan⸗ 
enwelt die angenehmen Eigenſchaften dieſes 
inters prophezeit. Er ſtand damals mit ſei⸗ 
ner Voraus age im Gegenſatz zu allen Peſſi⸗ 
miften, die ſibiriſche Kälte⸗Kataſtrophe als be- 
vorſtehende F eee be⸗ 
zeichneten. Jetzt ſchildert er — in der „B. I 
— ſeine Frühjahrsbetragtungen in der Natu 
und kommt zu folgendem erfreulichen Ausblick: 
Nach einem trockenen, erträglich kalten Win⸗ 
ter, den wir an dieſer Stelle vorausgejagt 
aben und der auch genau eintraf, fragt man 
ch: wie wird das Sommerwetter werden, nad. 
em wir zwei verregnete Sommer (1930 und 
1931) hinter uns haben. t 

Nach dem Verhalten der Tiers und Pflanzen- 
welt, die alle meteorologiſchen Wettergeſtaltun⸗ 
gen ſchon viele Monate im voraus 15 It, be: 
.. wir einen ſchönen, fruchtbaren und war» 

mmer. 
Troß aller Sonne im März (wir hatten 
21 Sonnentage) verhält ſich die e ab⸗ 
wartend, Baum und Strauch ſtehen tani ſelb 
die erſten Märzblumen wagen ſich jetzt erſt 
. hervor, ein altes Sei en der Natur, 
aß dann ein ſchöner Sommer folgt, yu es 
flanzen haben uns nach alter 
älterückſchläge im Sommer ge⸗ 


Austreiben der 
Erfahrung nur 
bracht. 5 1 5 
uch die Tierwelt, heſonders die Kleintier. 
welt, beſitzt ein ‚grobes Vorahnungsvermögen auf 
die künftige Witterungsgeſtaltung. Im Vorfahr 
ſetzte der Neſtbau der Vögel erſt im April- Mai 
ein, ein Zeichen, daß wir einen ſchönen Herbſt 
bekommen ſollten. 8 
In dieſem März ſind die Amſeln, Spatzen und 
Meifen und andere Vögel ſchon eifrig am Neſt⸗ 
bau beſchäftigt, ſelbſt an den kalten Froſttagen 
vor Oſtern fekte das Zutragen des Bau- 
materials zum Neft nicht aus, ein ganz beſtimm⸗ 
tes Zeichen auf einen ſchönen Sommer, aber 
an Herbſt. Es wird im Oktober ſchon win- 
eA falt werden, und deshalb muß die junge 
Nachkommenſchaft auch gut befiedert ſein. 
Auch die Ameiſen, die im Vorjahre erſt im 
uli ihre Larven (Ameiſeneier) im Bau hatten, 
trotz gefrorenem Erdboden ſchon 
Larven im Neſt, ein Vorzeichen auf viel 
und trockenes Wetter, denn nur bei jon- 
nig⸗trockenem Wetter werden hier die Larven 
vor dem Bau in die Sonne getragen, ohne dieſe 
Fürſorge ſterben fie ab. 


r m 
das Wetter im März 

Der Monat März zeichnete ſich durch ſonniges 
und trockenes Wetter > hatte aber 94 WE , 
ren Teile noch winterlichen Charakter. r er 
doch kälter als der Januar und Dezember. Die 
ratur der Luft in haie AL dronur zwiſchen 
me. Das Mit- 


Bis jetzt genoſſen wir A eine erfreu⸗ 
liche Wärme, die ſich hoffentlich behaupten wird. 


ſt 24. polnische Staatslotterie 


ale — 20. Ziehungstag 
Ohne Gewähr) 
5000 tn — Nr. 17 565 80 329 148 434. 
— Nr. 9271 60 190 93 315 110 334 


3000 
111814 123 978. 

f — Nr. 2841 7902 30906 32 530 
36 634 41174 64 413 77 065 80 357 82 669 108 592 
120 042 124337 127 890 134081 137 284 142 543 
152 279. 

1000 Ziotn — Nr. 767 2555 8018 11 818 22 661 
27 059 27389 27 440 34717 35086 41611 44 430 
46 815 69 199 84 664 89 146 99 939 102 509 106 734 
109 960 118689 119 625 132 064 136070 139 896 
153 627 158 470. 


„Dieses Buch ist so zeitlos wie 
Schleichs Besonnte Vergangenheit“ 


Axel Munthe: 


Das Buch von San Michele 
geb. RM. 6,— 
Ln. 950 
Verlag Paul List, Leipzig. 
Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos 5p. 2 0.0., Gross-Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zwanzig Länder ſchicken ihre jungen Erleichterungen für Auslands beſucher 


Talente nach Wien N 
Froßer Erfolg der Anmeldungen zum Inter⸗ 
nationalen Wettbewerb für Gejang und Violine 
(5. bis 19, Juni) 


Die r zu dem Erſten Internatio⸗ 
nalen Wettbewerb für Geſang und Violine, der 
in Wien während der Feſtwochen in der Zeit 
vom 5. bis 19. Juni ſtattfindet, haben bereits 
hegte ein Ergebnis zu verzeichnen, das in Anbe- 
tracht der Schwierigkeiten, die dem Reiſeverkehr 
aus den Deviſenverordnungen der verſchiedenen 
Länder erwochſen, ausgezeichnet genannt werden 
kann. Zwanzig Länder werden ihre jungen 
Talente nach Wien jchiden, und 200 Anmeldun⸗ 
gen, die bis geſtern eingelaufen ſind, geben 
Zeugnis von dem außerordentlichen Intereſſe, 
das in der ganzen Welt dieſer Beranftaltung 
entgegengebracht wird. Aus entlegenſten Län⸗ 
dern, aus Südafrika, Südamerika, ſogar Auſtra⸗ 
lien, liegen Anmeldungen vor, und viele der Be⸗ 
werber werden wochenlang unterwegs ſein, um 
an der großen, Konkurrenz teilnehmen zu können. 
Intereſſant iſt, daß ſich bisher mehr weibliche 
Bewerber gemeldet haben und daß die Anmel⸗ 
dungen für Violine jene für N überſteigen. 
Da gerade in den letzten Tagen die Zahl der 
Anmeldungen außerordentlich zugenommen hat, 
wurde der e bis zum 30. April 1932 
verlängert, zumal aus den überſeeiſchen Ländern 
Bitten kamen, mit dem Abſchluß der Anmeldun⸗ 
gen zu warten, da verſchiedene Sammelanfragen 
noch nicht erledigt werden konnten. Die Anmel⸗ 
dungen werden auch weiter bis zum 30. April 
1932 Wien VII, Meſſepalaſt, entgegengenommen. 
— — ` 


Frühjahrsarbeiten 


Mit unbarmherziger Kritik macht die liebe 
Frühlingsſonne Fl alle Schäden aufmerkſam, die 
im Laufe des Winters in Haus und Garten, an 
den Möbeln, Fenſtern und Zäunen entſtanden 
ſind. Möglichſt raſch muß alles getan werden 
um dieſe Schäden zu beſeitigen. Damit bietet 
ſich die beſte Gelegenheit, zu all den kleinen Er⸗ 
neuerungs⸗ und: Slidarbeiten und den Aufräu⸗ 
n im 3 an Ge an zu 

aftigen, die ge a für ein paar Tage 
Arbeit dantbar find. Gu hei Weiſe ſchlägt mas 


wei Fliegen mit einer Klappe. Man macht ſich 
ſelbſt und anderen eine Freude. pz. 
Gerichtsmarken 


Im Sinne der neuen Vorſchriften über die 
Gerſchtskoſten im Zivilprozeßverfahren werden 
vom 1. April d. J. an die Eerichtgebühren nicht 
nur wie bisher in den Appellationsgerichtsbezir⸗ 
ken Warſchau, Lublin und Wilna, ſondern auch 
in den übrigen fünf Appellationsgerichtsbezirken 
mit Gerichtsmarken entrichtet. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ſind alle Finanzamtskaſſen im Be⸗ 
reich der 1 Finanzkammer mit einem ent⸗ 

n 


ſprechende orrat an richtsmarken verſehen 
worden. 
— 
Die Pferderennen in Lawica 


Wie wir bereits berichteten, hat die iſa⸗ 
tion der Pferderennen in Polen in dieſem e 8 
eine durch die allgemeine Wirtſchaftskriſe be- 


dingte Wandlung erfahren, indem man beſchl 
nur die Vereinigungen aktiv zu erhalten, df 
möglichkeiten haben. 5 7 gehören, 
von Warſchau abgeſehen, Lodz, Lemberg, Bojen 
und gib uh ie Miian „Induſtrie⸗ 
witz ergi aus feiner Lage als Induſtrie⸗ 
zentrum. Durch die 9 der 12 
Rennbahnen dürfte eine Steigerung der Nennun⸗ 
n auf den übrigen Bahnen bewirkt werden. 
Lawica z. B., wo die Rennen am 1. Mai 


der Poſener Meſſe 

Ausländiſche Ausflugsgruppen, die zur Poſe⸗ 
ner Meſſe kommen, ſollen inſofern eine Erleich⸗ 
terung genießen, als ſie nicht mehr wie bisher 
über dieſelbe Grenzſtation ihre Rückreiſe antreten 
brauchen, ſondern auch eine andere Grenzſtation 
benutzen können. Dieſe Vergünſtigung wird 
offenbar auch zu dem Zweck gewährt, um gele⸗ 
gentlich des Beſuchs der Poſener Meſſe Rund- 
reiſen durch Polen zu erleichtern. 

* 


Mit Rückſicht darauf, daß die Poſener Meſſe⸗ 
leitung eine beſondere Propaganda für jede 
Meſſegruppe betreiben will, iſt es notwendig, 
daß ne die Ausſteller zeitiger melden, da die 
Leitung ſonſt nicht in der Lage ſein wird, die 
Kaufmannſchaft ganz Polens auf die in der be- 


Ein Schildbürgerſtreich in Nakel 


Angeheiterte Bürger ſpielen Straßenkampf 


x Natel, 5. April. Einige Bürger unſerer 
Stadt hatten ſich zu einem Zechgelage zuſammen⸗ 
gefunden, bei dem wohl mehr als ein Tropfen 
über den Durſt getrunken wurde. In taten⸗ 
durſtigem Drange riſſen ſie daraufhin die Lat⸗ 
ten eines Zaunes in der Bahnhofsſtraße ab und 
bauten eine Barrikade, von der aus ſie eine 
Schaufenſterſcheibe des a 
Kres unter „Feuer“ nahmen. Bevor die Polizei 
dieſen „Sturmtrupp“ feſtnehmen konnte, war die 

ibe bereits zertrümmert. Der entſtandene 
Sachſchaden beträgt 700 Zoty. . 

Juchthausſtrafen für Raubmörder 

Gneſen, 6. April. Das hieſige Bezirksgericht 
verhandelte vorgeſtern in der Angelegenheit des 
Raubmordes an dem Schneidergeſellen Andrzej 
Pieczyüſti, der am 11. Juni v. J. in der Nü 
von Nekla ermordet worden war. Die beiden 
Mörder, Teodor Nowaczyk und Czeſiaw Zielat⸗ 
kiewicz, wurden zu langjährigem Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. Nowaczyk, der bereits im Januar ver⸗ 
urteilt worden war, erhielt 15 Jahre zu thaus, 
während ſein Komplize vorgeſtern zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurteilt wurde. 

Eine Diebesbande feſigenommen 


z. Inowrockaw, 5. April. Bei einer unvperhoff⸗ 
ten Hausſuchung auf dem Gehöft des bekannten 
ehlers und Diebes Ludwig Konieczka in Lul⸗ 
wo, Kreis Mogilno, die in der Nacht zum 


1. April 1 rgen wurde, fielen der Polizei, 
Ble iehſtall verſteckt, die ſchon lange geſuchten 
e 


taniſtaw Piotrowſki und Sranciigef {te 
Pi ohne ſtändigen Wohnſitz, und ein Ka⸗mierz 
lſzewfti aus Gneſen in die Hände. Eine ganze 
Reihe von ae" in der Umgegend fommt 
auf das Konto dieſer Diebesbande. 
€ itan 
e. Goethefeier der deutſchen Bere 
eine. Zu einer Goethefeier hatten am 125 
ten Sonntag die Mitglieder des Verbandes für 
andel und Gewerbe, der Kreisbauernverein und 
er evangeliſche Kirchenchor im Bahnhofshotel 
uſammengefunden, deſſen Saal bis auf den letzten 
Bla gefüllt war. Von den Behörden war an 
telle des erkrankten Staroſten Herr Aſſeſſor 
Nowak erſchienen, der Magiftrat war durch n 
Ratsmann Grupinffi vertreten. Vom Gemiſchten 
Chor wurde das Feſt mit dem Liede „Die Himmel 
rühmen“ eingeleitet. Im erſten Teil brachte der 
Männerchor „Heideröslein“, ein Frauenchor „Das 
Veilchen“ und der Gemiſchte Chor „Gefunden“ 
m Vortrag. Im zweiten Teil ſprach Herr 


he | botene. 


t 


f 


i aa! 
treffenden Gruppe teilnehmenden Firmen aufs] Herrens, Damen- und Kinderſchuhe. 5 Fip 
merkſam zu machen. Die Ausſteller werden da⸗ Stiefel, ein Dutzend Meſſer und eine Niewolne 
gt gebeten, in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt im Gejamtwerte von 260 Zloty. In Sonntag 
ald die Stände einzunehmen, um in den Genuk verſchafften ſich Diebe in der Nacht zum Michael 
der individuellen Propaganda zu gelangen. Einlaß in die Wohnung des Beſitzers Weinen 


Wozniat und ließen hier fünf Herrenanzüge; "nen 

Herabiehung der Wegefondsgebühren Baletot, Unterköintteiber, — Joppe, Damei 
Der „Monitor Poljti“ bringt eine Verordnung und Kinderkleider im Gelamtwerte von 700 Jung 
des Miniſterrates über eine Herabsetzung der mitgehen. In beiden Fällen ift eine Unterſuch 
Wegefondsgebühren vom 1. April. Die Gebühr eingeleitet. 
von Perſonenautos, die zum eigenen Gebrauch 
dienen, wird 40 Bot er 100 Kg. 5 — Adelnau RE 
etragen, vom Autobus 36 Zloty, von Taren | zipelith 
35 Zloty, von Lajtautos, die zum eigenen Ge- zeit. In der erften Halfte 5 Bibel mär 
brauch dienen, 32 Zloty, von ſolchen, die Erwerbs: |; y J eliſchen Kirch meide 
weden dienen, 40 Zloty für jede 100 Kg Gewicht, eine Lauten⸗, Sing: und Vibelfreizeit hatt. del⸗ 
von N eine Aubanger 50 Jloty fiir Bibelſtunden hielt af hanne 
von Motorrädern mi nhänger 75 Zloty für lien di . riften! 
jetes Motorrad. en die Frage „Was ift wahres Ch „fein 
entzelt aus T 


neue Geſangbuch ein. In einer gut 


1 800 ie in Samolſchin En 
als er und Kämpfer. Der geiſtvolle Vortrag | — ; te 

wurde . durch Deklamationen Goethe⸗ Pz Am Ka Hi eitag ae ra N 7 unge 
cher Gedichte und den Geſang Goetheſcher Lieder. hieſige evangeliſche Jungmädche lieder d 

er dritte Teil brachte awet Solis: „Jägers Abs ul 1 S0 Ni eicher auf zieh 

ſchied“ und „Mignon“, von Frau Kantor Birth dom Lelter des Burdhardthaufes 1155 Hi 

1 i 

te 


mit ſchöner Stimme zum Vortrag gebracht, und iel d 

den „König von Thule“, vom Männerchor geſun⸗ Ze ie 9 57 Feier dürfte 
gen. Den Ausklang brachte der Krönungsmarſch ihrer Schlichtheit und Innerlichkeit nicht ver mas 
aus dem „Propheten von Mayerbeer, meiſterhaft haben aat bi Gemeinde zu wirken als das andi, 
vorgetragen auf Flügel und Harmonium von |fe gedacht iſt: als Gottesdienſt der Ver 
Fräulein Gredel und Kantor Birth. Nach Schluß gung und Anbetung. ; 
der ſtimmungsvollen Feier dankte Herr Ratsmann 

ie rk 5 80 105 Be 2 für au ie Natel b 
adung zur Feier, beſonders aber Herrn Dr. Neu⸗ iebftähle. In Weißenhö n 17 
mann für feinen Vortrag ſowie dem Kantor Birth Einbrüche A 50 . Den van wet irre 
und dem evangeliſchen Kirchenchor für das Ge: |fos wurden ein Pferd und ein Paar Ge 

5 i TETA 5 dem Landwirt Greff zwei Pferde, ein t nach 
e, Sein vierzigjähriges Geſchäfts⸗ und Geſchirre geſtohlen. Die Polizei fahnde 
jubiläum. feierte der evangeliſche Friedhofs: den Tätern. N 

gärtner Nobert Graper; gleichzeitig kann er auch — ER 


auf vierzig 3 bei der Gemeinde zurück⸗ 


= 


blicken. Aus kleinen Anfängen hat er ſein Ge⸗ a 

ſchäft zum erſten der Stadt ide 65 iſt eine Geſchäftliche Mitteilungen . 

gresse, feine ii wre und Anlagen zu beſich⸗ Herr flaw Bytnerowicz ein Ks. pe 

igen. Zahlreiche Gratulationen find ihm zuge⸗ Jahren unter der Firma J. Zagrodzki koma in 

gangen. fene Unterne en w ‚se 1 pr net 
N 4 t 

Jnowrociaw Nr. 82 verlegt bog ‚mm an nder 


nung füllte 
röffnu en 
und ve 1. Stod m 


z, Vereitelter Einbruch. In Kruſch⸗ 
witz⸗Dorf drangen bisher unermittelte Diebe in 


ie ri 
der Nacht zum Freitag vergangener Woche durch Kaufenden DIE en 


ände i einzelnen Abteilungen pei 

Hochheben der Jalouſie und Einſchlagen der Warenbeſtände in den len 
Seenſteſcgecbs in dae Kolonlaliparengeiäk wage magen ein ómeles Ireen en 
von Piatkowſki ein und begannen den Laden zu ſich = a Sympathie, was —— die Ad 
plündern. Durch das Geräusch wurde jedoch der allen n 0 y ane — GEANE ee 
Geſchäftsinhaber aus dem Schlafe geweckt und gab Blumenkörbe bewie Dem menen 
nach dem erleuchteten Ladenraum durch die Glas⸗ men wünſchen wir Erfolge l 
tür zwei e ab, worauf die Diebe ihre Beute, 
die fie bereits in einen Sack verſtaut hatten, „Tabarin“ . er 
zurückließen und das Weite ſuchten. Am vergangenen Sonnabend Feiner ge 

„.Miedersine Sücunecingeäfgert früheren Räumen der bekannter def, 
In Kijewo biefigen Kreiſes brach bei dem Land» | Carlton‘, plac Wolnoéci 17, bie Er 45 
wirt Sylweſter Bilecki aus bisher unbekannter 1 aiy eleganteſten Kelton: Dug und Seen 
ar Ehe ers aus, durch il gruen 5 . Pre piti A ai Nite a inte, 
Zeit die Scheune, ein Schu er Viehſtall, ver- : ; 
r de Landwirt] arr dat Beairt ein seent ein mit 8 

eil des lebenden Inventars vernichtet wurde. . liches 


Der Schaden beträgt 15 900 Zloty. e e lowftt, IB 


u 
2. Einbruchsdiebſtähle. In Wydartowo | mit grö olg vordem in der nig 
Fete . Wegen titig wer, ee 


dies erbte reg en 
e Dar! 
em des liber 


we om 
erren«, Damen- und Duetts „Olly und Ferry vom „Piccadilly 77 j 


drangen in der Nacht zum Freitag vergangener i 
Woche ma Herausnahme einer Fenſterſcheibe une tragen zur Unterhai 
bekannte Diebe in die Wohnung des Landwirts Kaba ell i 

an Daca und entwendeten 


Die Sing⸗ und r erteilte Fin da? 
orn. Sie führte i ten 
u 


a 


nnen, find bereits alle Boren belegt. tudienrat Dr. Neumann aus Danzig über Goethe | Kindergarderobe ſowie ſche, je ein Paar don, bei. — 


Leonore Geibel: 


An eine Amſel 


Nur wer wie du den Winter überdauert, 

Am Tage ſuchend kärglich Mahl im Schnee, 

Des Nachts einſam geduckt, von Froſt umlauert — 
Nur wer in ele n tief arg 

Rur ihm verdichtet fih zum Lied fein Weh. 


Dann aber ſteigt es auch mit ſolcher hang 
Nicht wahr, mein Vogel, auf aus unſrer Bruſt, 
Daß es uns faſt erſchreckt nach all der Stille 
Doch ſtärker nur ſtrömt's nach, wo wär' ein Wille, 
der Halt geböte dieſer reinſten Luſt! 


— 


verſpießerung des Genies 
Bemerkungen zu 2 Haydn-Romane 


Es gibt eine gewiſſe Sorte von Konjunktur 
literatur, die davon lebt, daß ſie Anekdoten aus 
dem Leben großer Männer für Gedenfjahre zu 
Romanen auswalzt. Beſonders beliebt ſind unter 
den Großen ſolche, deren Daſein auf einer ein 
paar gehörige Klafter tiefer als die Bes äre, 
zu der ihr Werk emporitieg, te irdiſchen 
Ebene verlaufen iſt. Zwar hat Nietzſche einmal 
geſagt, man müſſe aus drei Anekdoten das Leben 
eines etc daritellen können, doch muß, wer 
ſich bei ſolchem Vorhaben auf Nietzſche berufen 
will, einige Legitimationen mitbringen. Vor 
allem die eines ebenſo ſcharfen pfychologiſchen 

rſinns, der bei der Anekdote hinter der Epi- 
U das Bleibende, hinter der Pointe den Ge. 
halt ſieht. Dazu ijt der Konjunkturſchreiber na- 
türlich nicht fi 
biographiſchen Stoffes bemächtigt hat, in zwei 
Richtungen: in der realen, indem er dem Leſer, 
ee mit feinen Alltagsnöten redlich abplagt 
erzählt, daß es den bedeutendſten ile weil 
ſie eine bö 


\ e Frau oder Schwiegermutter hatten, 
auch nicht beſſer ging — in der Waſchzettelſprache 
heißt man das „menſchlich näherbringen“ —, und 
in der idealen, indem er durch die Schilderung der 
Spannung zwiſchen eben dieſen Alltagsnöten des 
Genies und ſeinem hohen Gedankenflug die Ge⸗ 
burt des Kunſtwerks beſonders ergreifend dar⸗ 
ſtellen kann. Zweierlei iſt ferner bezeichnend für 
dieſe Art Schriftſtellerei: daß ſie es niemals zu 
einer echten „vita“ gebracht hat, wie der wirk⸗ 
lich große hiſtoriſch⸗biographiſche Roman, der von 


ig; er arbeitet, wenn er ſich eines ſich 


der Geſtalt, nicht von einer Epiſode ihres Lebens 
ausgeht (Veiſpiel: Jeluſichs „Cäſar“, Gmelins 
An des Kaiſers“, 1 „Verdi“), und 
bak fie ſich mit Vorliebe der Mufifer bemächtigt, 
weil s Nebelhafte, Wolkige, Verquollene 
und Verſchwommene, in dem das Seelenleben 
des Genies bei ihr hintreibt, nirgend unbedenk⸗ 
licher angewandt werden kann als beim g 
deſſen Phantafte ſich eben in ein durch das W 

icht deutbares Medium einläßt. chtung, die 
im Wort, ein Bild, das in Farbe friert I ift 

u überprüfbar, und beide laſſen nur die Deu- 
3 ißt ſic trefflich een: weit le ag e 

1 t eren, we t 
1 — AE A oe e Bris 295 

m agten Genie nur r echt zu gehen, 
i läßt es der Autor in ihm „zu klingen ans 
eben“, und die beſſere Welt en ran. So 
einfach iſt die Erlöſung 11 e Kunſt. Rudolf 
anns Bartih hat das in feinem Schubert⸗ 

oman „Schwammerl“ verkündet, und das Publi⸗ 
kum des „Dreimäderlhauſes“ hat es ihm geglaubt. 
Es ift falſch, gegen dieſes „Singſpiel“ zu pros 
teſtieren und ſeine 12 Grund: gelten 
zu laſſen; man hätte Ba ſagen müſſen, was 
man ſeinen plumperen, aber kaum geſchmackloſeren 
Dramaturgen geſagt hat. 

Es wäre nun über dieſe Konjunkturſchreiberei 
weiter kein Wort zu verlieren (möge ſie vor und 
nach dem Gedenktag ein paar tauſend Exemplare 
abſetzen und dann wieder in Verge ſenheit fal⸗ 
len), wenn nicht ſeit einiger Zeit Beſtrebungen 
u erkennen wären, die darauf hinauslaufen, 
[ige Romane als Ziel einer neuen deutſchen 
rzählungskunſt zu proklamieren. Hand in d 
mit der gat e der u e e 
und der Verrufung des klaren Gedankens, die 
ich der Gegenwart in zunehmendem Maß be⸗ 

ht die ar daß alles, was 


mächtigen, 1 
fei, Man ý trüb und 


unklar, verſchwommen 

exaltiert iſt, „ſeelenhaft“ ſei. Man weiß, woher 
dieſe Anſicht kommt; ſie iſt die Reaktion auf 
Reaktion freilich auch in jenem andern gefähr⸗ 
licheren Sinne, daß fie die Tendenzen eines mit 


Recht überwundenen falſchen Kunſt⸗„Idealismus“ kniſſe den follen nn 5 nur die Karikaturen 
als belebende Kräfte gegen die „entjeelte Aſphalt⸗ von 

Die beiden Romane, Bezirken, in 
eben, find ſecht ift, immer verpflichtend 
eelenleben | verdünnt ijt. 


literatur“ ausſpielen will. 
die Anlaß zu dieſen Bemerkungen 
nicht ſchädlich, weil ſie ſich mit dem 
des künſtleriſchen Menſchen befaſſen, ſondern weil 
ſie es auf eine ſchlechte, teils albern tändelnde, 
teils verlogene Art tun; ſie wollen innerlich ſein 


ie | romans n 
Sachlichkeit des ſozialen und politiihen Romans, Sonnigkeit dieſer Fi 


r chipe 
Empfindung bezwingen und benebeln durch Sens Gefühlserſchütterungen auszuſetzen, mit 
timentalität; fie wollen „lebenswahr“ fein und zuſammenfinden. 
ſind indiskret; ſie wollen dem Genius huldigen 
und deklaſſieren ihn. Der „um Gediegenheit bez 
mühte Humor“, der laut Umſchlagtext eines der 
beiden Bücher „aus dem ſchweren A tag in eine 
leichtere, klingende Welt führen möchte“ iſt der 
muffige Stammtiſchhumor des Spießbürgers, der 
b Bi bie 1 ee fa- 
miliärer örchen ergötzt. Er m tiefſten re⸗ f i n 
pektlos, 0 in Wahrheit nur das Herabziehen des al no der 11 5 ehe 525 Pieter Romane, 
Ungewöhnlichen in feine eigne Cewöhnlichkeit. Lorgenommen wird eine Verdummung des aur 
1932 x nicht nur ein . ondern auch ein publikums verbunden wäre nſter Pair 
ann or, Im Biograpbije) erhellten Leben des hzrtlichteit das die Nadtriegstiteratur enAjee 
tomponiften findet ſich für die Aneldotenroman⸗ ſen aufgeſtoßen hat, wird durch Bücher wie gen, 
ciers manche brauchbare Epifode. Im Mittel: | Haydn Romane nicht nur wieder zugeſchlager⸗ 
eg der beiden gran von denen 85 die Rede es wird auch gleich wieder mit Butzen cheiben chen 
ft, Mtebt natürlich die „Abſchiedsſinfonie durch nagelt. Der neuen Sachlichkeit, die in Mayra 
die die Muſici dem Fürſten terhazu zu verſtehen Ki pfen in einer ihre 5 —.— als reine ie als 
eben, dab fie beim zu ihren Weibern wollen, bei gangserſcheinung grotesk überſchatzenden Wei rper 
arſchall als neckiſcher Scherz, bei Rihter als intellektuelle (und alſo teufliſche) Literature ig‘ 
Help nonii Handlung anann Denn wäh | berin ſpukt, wird im Anon bi neuen SP Aa 
rend Marſchall, feinem gediegenen Humor“ ent- | fert- der Krieg erklärt. Eine neue Bieder naiv 
freilich ohne die 


und find nur aufdringlich; fie wollen durch] die 77 ers oder zu bequem find, -um 


m’ 
Gegen die Verlogenheit dieſer in ihren a der 
chaften wie in ihren Späßen polierten We pvit 
as Genie 8 gut genug iſt, um als den u 
kleinbürger iae Tugenden benutzt mer ſich als 
fönnen, En n Wort zu ſcharf, wenn feite t 
etne zur Reinigung der aetsgenäfliinen te 
berufene a le Man 01 it der 


nal, | 


2 es mit dem guten „Papa Haydn“ hat, literat A 
ut es Richter i zue | literatur macht fih breit, 1 
Seelentämpfe y, tragifger geitinmt, nicht ohne tät der alten. & möge ihre routinierten uß ui 


Ent d A 
Bun des großen Sehens, pes ‚Sieben. | peiten ae Me N aufden b A 
iger 1 indeſſen fein vergnügterer Mit: 1 meijen, ie 1 Gente „men 
Ar Aa Ema ana Mhige ano | überbringen“ will, indem fie es verfimp? y 
dome auch die Llebeberſchül rungen Haydns (K. 5. Ruppel, Köln. 
von Richter erzählt werden: er geht mit ſeinem — — e 
Stoff immerhin behutſamer und bedenklicher um i iefer To, 
Eine neue Karte der Beskiden. Dieſcpie m? 
erſchien im Verlage Studs in Te elit, 


gtg): 


als der in einem unerträglich geſchnörkelten und 
gefesten Operettentofofobialon lälgernde Gar: $ t ie 
enlaubenroman Marſchalls, der vom unkriegeri⸗[dem Obmanne des Beskidenvereins tete nei 
ſchen, hageſtolzen Ariegsraf bis zur glutäugigen . Dr. Stobamjti, bearbei j 
Signorina Fiametta als verwirrendem Kobold „Beskidenkarte“, umfaſſend das Gebiet pie au Bi 
alle längſt eingemotteten Figuren des Koſtüm⸗ den von Jaworowy ( ſchechoſlewakei) diefe Kat 
och einmal aufmarſchieren läßt. Die Ausläufern der Babtagöra im Dften. „ fer h 
z puren ift ebenſo füßlich ge⸗ enthält alle Markierungen, Schutzhäuſe yapt, 
Ken wie ihre Traurigfeit wehleidig verlogen 15 uſw. im bezeichneten Gebiet, ift im giel? 
ieſe Romane, die doch angeblich Gefühlsbekennt⸗ 1:75 000 gehalten (einzige Kar et ein — 
t Maßſtabes in Polen) und 0 dere in Diis 
efühlen; beſtenfalls verbleiben ſie in jenen entbehrlicher Behelf für alle Turiſten, r; 
benen das 05 if (das, ſofern es Beskiden wandern wollen. Mitglieder nonahi 
ift) zum Sentiment den⸗Vereins können die Karte zum kiden ven 
Was ihnen an dichteriſcher Vor⸗ preis von 4 Zloty direkt vom Best. Bu 


ſtellung, an Geſtaltungskraft, an Ernſt und Ber Bielitz, Bielſko, Stadtberg 14, begie Peger: 
panne abgeht, erfegen fie durch „Gemüt“, jene 8 wenden ſich an den Ver 


atale Seelenſchicht, in der ſich alle diejenigen, ! Stucks, Cjeſzyn, Polen. 
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weniger 


35 Millionen Gold 


mit Deutschland Quartalsultimo in 55 Bank Polski 


but u 
unm 
ehr di 3 : 

r die Wareneinfuhr aus Deutschland freigegeben ?— Unstimmigkeiten | per soeben veröffentlichte Dekadenausweis der 
Bang Polski per 31, März zeigt im Gegensatz zu den 
nen D 1. Apri 2 5 ToN ay Ausweisen des verilossenen Vierteljahres einige nicht 
cha Deutschlan "i! d. Js. für eine Reihe von jaui zu legen schien, dass Einzelheiten über die Kon- |unbedeutsam scheinende Veränderungen. Hierzu ge- 
75 und dieser hört in erster Linie der im Gegensatz zu der bisher 
dn 20 imen a hält sich im wesent- | Wunsch von deutscher Seite respektiert worden ist, betriebenen Thesaurierungspolitik stehende Verkauf 
zer „ März, 75 deutsch-polnischen Verabredung | macht die polnische Presse jetzt nach und nach nähere | von Goldbeständen im Werte von 34,9 Mill. zi, für die 
zwei : Weist indessen in Abwelchung von | Angaben. Die zur Einfuhr aus Deutschland zu go- deckungsiähige Devisen eingetauscht wurden. 
À 4 enen eitstehler"“ auf. Die von der Ver- | währenden Kontingente sind für jede einzelne Posi- | Weise hat sich der Bestand an letzteren um 35, 
Yon dd. Die a Waren werden in zwei Listen auf- tion wertmässig genau festgelegt worden und sollen Monen 21 vergrössert. Die absolute Höhe der vorhan- 
1 0 Polnischen A nominiert diejenigen Waren, die alles in allem bis zu 80 Prozent der vorjährigen denen Deckungsmittel ist trotz dieser Verschiebungen, 
e bA n Einfuhrverboten von 1925 betroſfen polnischen Einiuhr der betreiienden Waren aus dem die in einem gewissen Zusammenhang mit der Kurs- 
den , durchaus der Verabredung. Die Reiche betragen durten. Der „iygodnik Handiowy“ |steigerung des engl. Piundes an den Weltbörsen zu 
om 8 enthält die in der Ergänzungsverord- | vom 1. April, das Zentralorgan des Verbandes der stehen scheinen, mit 644,7 Mill, zt erhalten geblieben, 
u gegenüber der Vordekade sogar um 0,7 Mill. zł ver- 
grössert worden. Ganz unbedenklich erscheint jedoch 
diese Eintauschpolitik der Bankleitung, die auf die 


. bei der Anwendung der Maximalzölle 


Shen ; Axknpalzoit, gegenüber in Krait gesetzte pol- [tingente nicht veröifentlicht würden, 


dung fel „8 
wür betroien 
A den 
85 
ig 
igar Om k 

e . ! 

In führte März 1932 zum polnischen Maximaitarli Polnischen Kaufleute, bringt die folgende 
Nutrie Maximalt zollireien Waren, die nur im Rah- 
ben chten h arifes gewisse autonome Zollsätze 


B Etits 
e da 


Liste der Waren, für die Kontingente 
gewährt werden: 


P 
p ; P 1b 
tait „Dolni he Peutschland nicht erfolgte und der iR a Heringe, irisch, geiroren, 
u 
e 


Aunt diese 
4 Mil- 


X ze m Bucmen, Sollten. Es handelt sich im wesent- j k Frzielung von Kursgewinnen ausgeht, im Interesse der 
tan. gen, unbe elzen, einige Futierplianzen, Schafe | Tariinr. Warenbezeic hnung Erhaltung des Vertrauens zur polnischen Währung 
N rcha, latarbeltete Peizielle, Kohie, Kautschuk, 3 P2c Herkulo, Champion usw. F — 
e eee 17 1% 2 Mälsmehl; Reismehl; Stärkemehl 
N ‚also, die zwar für die deutsche Aus- u. 2 Maismehl; Reismehl; Stärkemehl. 

z 0 
8 K nicht. von entscheidender, aber immer- 5 Pid Hackfrüchte, Wurzel- und Blattgemüse, Märkte 
leren isher tm nicht ohne Bedeutung sind. Wenn nicht besonders genannt, — 
Öle 10 Zukunnt einiulir verbotenen und zollireien 5 Pie Zwiebeln und Knoblauch. Cetreide. Fosen, 6. April. Amtliche 
e nen entrichte bei der Einfuhr aus Deutschland | 5 P6 Frisches Obst und Beeren. Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 

terli en haben werden, so würde hier | 24 P 3u. 5 be sowie Fruchtsäite mit und | Poznań. © 
Tsch ohne Zucker. . f ; 

kan lechterung der deutschen Einiuhr- 24 P7 Kondensierte Milch usw. Transaktionspreise: 
arg nen, Diese „Möglichkeiten 24 P10 Sesamöl. Roggen 117½ to 26. 
vn, Ang — % en Zölle für bisher zollireie | 25 Heie. Weizen 30 to 26.75 
ur lie Aru 19 ie oftiziöse „Polska Gospodarcza“ | 29 Met, Porter, Bier, : f 
ling den Fal 32 gesteht dies ausdrücklich ein — | 37 P 1b 1 Fische. Dorsche, tot. Richtpreis e: 

Kung „All vorgesehen gewesen. dass eine Ver- 37 In Fischrogen, nicht zubereitet, Coo 


26.50 26.75 
Roggen een 26.75-26.00 


— 


nicht. — Nicht deckungsiählge Devisen stehen mit 
einem Minus von 3,8 Mill. 21 zu Buch, während das 
Wechselporteieuille eine Verminderung um 2,3 Mill. zi 
erfahren hat, die angesichts der sonst am Ultimo zu 
beobachtenden Vergrösserung verwundern muss, Da- 
gegen hat der Bestand an Lombardforderungen sich 
um 6.6 Mill. zt vergrössert, Die ührigen Aktiva sind 
mit einem Minus von 0.3 Mill. zt fast unverändert ge- 
blieben. 

Aut der Passivseite weist die Bilanz neben der Ver- 
minderung der sofort fälligen Verpilichtungen um 68.6 
Mill. zt eine Vergrösserung des Notenumlaufes um 
54,4 Mill. i aus. 

Intolge dieser Verschiebungen hat auch das 
Deckungsverhältnis einige Aenderungen erfahren. Die 
reine Golddeckung des Notenumlautes und der soiort 
fälligen Verpilichtungen beträgt 44.12 Prozent gegen 
46.29 Prozent in der Vordekade, was einen Stand vom 
14.12 Prozent über dem statutenmässig vorgeschenew 
Minimum entspricht. Die kombinierte Deckung (Gold 
und Devisen) hat sich dagegen, allerdings nur um 
0,6 Prozent. gebessert, und steht mit 49,61 Prozent 
um 9,61 Prozent über dem statutenmässigen Minimum. 
Die reine Golddeckung des Notenumlanies allein ist 
von 56,52 Prozent aui 50,73 Prozent zurückgegangen. 


— — — 


Produktenbericht Berlin, 5. April. 
Weizen wieder fester, Infolge der starken Inanspruch- 
nahme der Landwirtschait durch die Bestellarbeiten 
bleibt das inländische Oiiertenmaterial aus der ersten 
Hand nach wie vor gering. Andererse‘.s fehlen aber 
auch weiterhin Anregungen vom Mehlabsatz her, ob- 
wohl nach dem Ausweis über die am 31. März in Ber- 
Un vorhandenen Bestände im Laufe des verilossenen 
Mouats ca, 30000 Tonnen Roggen in den Konsum 
übergegangen sind. Die Versorgung mit Weizen be- 
reitet den Miühren allgemein Schwierigkeiten, beson- 
ders, da die Neuregelung der Weizeneinfuhr noch im- 
mer auf sich warten lässt. Für prompten Inlands- 
weizen mussten daher erneut Preiserhöhungen um 


oh, Le M 2 4 2 Thomasschlach aut ge- : 66 1. 5 
Wau gut . — — Dessen A. i EN gemahlen und nicht ge- | Gerste 64—66 Eg 20.502190 etwa 2 Mark bewilligt werden, im Lieferungsgeschäit 
da des SPodarcza“ pestati ies * Ai de Wen pikon Gerste 68 kg 21.50 22.50 ergeben sich Preisbesserungen in etwa gleichem Aus- 
% wach hohen ee — in aan ui- 54 Rohé Minte RE: y Braugers te .... 23.75 — 24.75 masse. nur Septemberwelzen war lediglich behauptet. 
00 uitz d der deutsch . 59 P a u. P4 Böttcher- und Wagnererzeugnisse o . 20.75—21.25 Am Roggenmarkt ist das Interesse allgemein gering 
wa, 1928 der ch- polnischen Verabredung vom É . c g ug 18 . 225 9E was sch dadurch dokumentiert wird, de im Zeit: 
ur. W. elaluß Inische Maximaltarif nur in bezug auf Zrundiert, gelärbt usw., ausser den beson- | Saathafer .. . eee 29.50-28.00: j was sohan ee Gokumeniier i eee Aue m. 
wende de "verbotenen Waren in Kraft zu setzen ders genannten, N i Roggenmehl 05%) 2 „„ 9 RE Ka Zar 1 De n 
4 M t 8 S 
AN er di nur 8 der deutsche Obertarii Polen 108 En Natriummonosulfit. Weizenmehl (65%) A 40. 42.00 Kahnmaterial offeriert, die Kauilust ist aber mässig. 
A ee Vor de at in Krait. gesetzt worden ist, 1 P7u.5 Pilanzenöle; nicht besonders aden. Weizenkleie . oeseanon 15.00 18.00 | hauptsächlich inſaige des beträchtlichen Preisunter- 
Att, dada nan 31. Dezember 1931 zurückliegen- | 143 P3u.4 a. Kupfer, Nickel usw, Weizenkleie (grob)... -„ouns or r« 16.00— 17.00 schiedes . deutschem Roggen und dem ange. 
hatt due kein guren Deutschlands gegen Polen |143 P5 Rotguss, Phosphorbronze usw: Roggenkleies..nonnsserennnen ee 16.25—16.75 |botenen Russenroggen, Die Preise wa im allge- 
belt Ne, tue zu der Annahme vorliegt, dass | 143 P6 Bleche für Lokomotivheizkörper. aps ER 52.00—33.00 | meinen 3 Weizen pnd n hatten 
In Dot, Raum au tung nicht einzuhalten gedenkt, | 149 Pi Röhren. Sh x Sommerwicke .....ssetesssest 22,50—24.50 |unveränderte Marktlage. Hater bei mässigem Angebot 
ù lum las che ür die Annahme, dass die Liste B 149 F7 Gusswaren, bearbeitet usw.; Kirchenglocken. 38.0 P atii Bee 1 
N R ausehen F 155 P2 Kupferdrabt. (Auch die Anmerkung.) Peluschken e 26.00—28.00 und einiger Konsitmnachirage befestigt, Gerste ruhig. 
vt Ich En worden ist. Fs ist zu hoffen, dass |156 P 10. 11,12 (auch die Anmerkung). Waren aus Viktoriaerbseen ner- 23,00 —26.00 3 für Weizen- und Roggenexportscheine 
u . Es ist 2 $ 5 A ` i 2900-36. ie weiter an. 
Phi, zwet ig Sas Irrtums nicit Jange. aut sich 168 PI u. u und Schaufeln. 15 en i A y N 5 x > \ È 1 W = $ 2 an j 5 osener Börse 
wach Maynieht unwichtige Schönheitsichler der 161 Werkzeuge für Handwerker, Künstler und | Blaulup inen 11.50-12.50 | Posen, 6. April, Es notierten: Sproz. Konvert.- 
de tg malzoliverordnung besteht darin, dass % p. gewerbliche Zwecke, 3 Gelblupine d 16.00 17.00 Anleihe 35.75 (38.75), Sproz. Dollarbrieie der Posener 
7 a,b Nicht besonders genannte Maschinen. Bo NER P 160.00— 210.00 | Laudschait 67 B (67.50), 4proz. Konv.-Pianubrieie der 


e 
nie nei Inkrafttreten derselben 


L7 
Verte, Einiuhrverbote gegen Deutsch- Posener Landschaft 28.80 G (28.50), Invest.-Anleihe 


167 P7u.8 Vorrichtungen und Maschinen zum Heben Klee weiß 320.00-—460.00 


an si land ni usw., hydraulische Aufzüge usw. - 7 5 88.3090 G. T : bè 

KR . d nicht aufgehoben 167 Pu 7 i N Klee, schwedisch 130.00--150.00 | 85-5090 G. endenz: behauptet. 
ung „s ist dies in der deutsch-polnischen 5 eee A Č Sche 5 17 i Y 

N WorgeoM 26, März nicht ausdrücklich Vor- 17 ven an men meer Bun: ab ghne Schalen 16000 vn Danziger Börse 

$ n 7 eber ebenso wie Deutschland für ~ s mron new, è N 8. 60 200. ga Danzig, 5. April, Scheck. London 19.33, Dollar- 
breg Zoll a 167 P38 Elektrische Maschinen usw. Timothyklee s..ac.seseesssone 40.00—55.00 ien 5 57. 

sin che, Obe positionen, für die es Polen gegen- 167 P40 Akkumulatoren und -platte R y 00 noten 5.11, Auszahlung Berlin 121.00, Ziotynoten 57.36. 
c vorher us. E een nn 000 [mt 1317 A Ausg, Lade 4 — 

u rbote au n Stan M b T OET ee . 0 a ‘ : y 

N Neben der el, dem Paritätsgrundsatze auch 169 p 20 en Roggenstroh, lose 3.50 4.00 ebenso notiert, Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 
sale, Arten, ter Polnischen Einfuhrverbote von 1925 160 P22 1 ee er W a ee A Roggenstroh, gepret 4.50—5.00 heute bei 119%-—-1217:. Auszahlung Berlin war etwas 
ont di Vorden r die die neuen Maximalzölle ge- — allatlonsmaterial für elektrische An- Heu, losses 5.50 6.00 erholt aui 120—122. Ziotynoten wurden mit 57.30 —42 

0 2. R in gen Ministerialrat Królikowski ge- 16% p 29 — 3 Nee 8 notiert, Dollarnoten mit 5.1049—1151. 

op" ei onen ‚offiziösen „Polska Gospodarcza“ |173 P7 Metallone Fahrradbestandteile. 7 Heu, gepreBt-.. s.s.s e 458928 Warschauer Börse 


alls ein, und w x — 

und wie die „Gazeta Han- 176 P4 Warschau. 5. April. Im Privathandel_ wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89), Goldrubel 459, Tscherwonetz 
0,30%% Dollar, deutsche Mark 212,00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Beigrad 15.75, Ber- 
lin 211.90, Bukarest 5.36, Dauzig 174.35, Kopenhagen 
186.00, Oslo 180.00, Prag 26.42, Sofia 6.46, Stockholm 
182.00, Montreal 8.00. 

3 Ettekten. 


um m 0 7 : 8 

ole — Auen weiss, bereitet das Handelsmini- 1 auf chemischem Wege zu- 83 ag, ae . as e 26.00-28.00 
ebe EE Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19,00 —19.50 
hr tür dass > Bl nn her aus Papier und Pappe, u 

Eure die® Mit der Aufhebung der a verbote |177 P 12 Lichtempfindliche Papiere, Gesamttendenz: ruhig. 

% gr engen W 5 die — 177 P 17—23 Waren aus Papier und Pappe. Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
' — Kae — „ i F3 auch die Anmerkung, Manilahani usw. je K Weizen 120 t, Gerste 30 t, Hafer 10 t, Kartoffeln 


Leinengewebe. 


yi 
N t die Mittlung ge lieferten W can — use 200 i ERMEE Gewebe. + Eee Mira : * Fr dacot, e Banisko 3 p 
aren. Die Anträ ed 938.3 28), dpe x Å > (Se 
den versen Kolonialw ge auf Erteilung solcher Einiuhrkontin- | (Wiederholt aus einem eil der gestrigen Ausgabe.) 43.78 (49.90). 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 89.75 


3 vom 5. April 1932. 

Auftrieb: Rinder 560 (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 1916 
Kälber 761. Schate 200, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3437. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit delsunkosten.) 


Rinder: 


1 

"A 
mh tsch pon 2b ist jedenfalls der wichtigste Teil | gente hat in jedem Einzelialle der polnische Importeur 
Ang Nach — Verabredung vom 26. März ia entweder beim Ministerium für Handel und Industrie 
den Hendel „= ‚Polnische Ministerium für Indu- direkt oder durch seine Industrie- und Handelskammer 
Shlang auf sämtliche Waren, deren Einfuhr |zu stellen, nnd zwar auf dem vorgeschriebenen Wege 
u Nauen la, dem 31. Dezember 1931 ver- unter Verwendung der amtlichen Antragsformulare. 
cnbenente Die deutsch- polnische Verabredung vom 26. April 


In zur Einiuhr aus Deutschland ist auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann jeder- 
— hat, Nachdem Polen anfangs Wert dar- reit mit zweimonatiger Frist wieder gekündigt werden. 


(88.50). 6proz, Dollar-Anleihe 61 (—), 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 58.50 (58.25). - 
Bank Polski 85 (84.25). Liipop 15.25 (16), Ostrowiec 
(Serie B) 30.50 (30.50), Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam = == == == =m 
Bern 922: — 


Firm z Nenn . Brüssel 

Yan ennachrichten Auflösung desViehexportsyndikats?| 9 Yon irenge, anagomāstoto; . 
A^S Im Zusammenha it den letzt andal A N —9—ũ—*2ũ29ĩd?'é„ 0 — j Er 
N Een, Konkurse ae ee ae ae LET A ea T er e a 
X (aan ermin. K. = Konkursverwalter. Exportinstitut nunmehr beim Industrie- und Handels- c) ältere ER AR Naa une AN Rg “ns pra. — 


ministerium die Auflösung des Syndikats und die Ein- 
stellung der Vergebung von Ausfuhrzertiflkaten an 
dasselbe beantragt. Die bisher massgebenden Kreise 
des Syndikats, die ihre derzeitige Vorzugsstellung im 
Viehexport bedroht sehen, treten in letzter Stunde 


aide 
N m p Ming nage, G. = Gläubiger versammlung. R 
a rg, en in den Burggerichten statt.) SERS RERE 
Bone ka w onkursveriahren Fa. Ublendort 
mp Mass, (2 Inh. Kari Ublendorf. infolge 
koter e. Kaufgelöst. 


Y mäßig ronährto.easssesesssss. 30—40 


15 üfleischi mäst 
a) vollfleischige, aus ete 
b Mastbuller Ai 


Danzig 
Stockholm == =» == ma m 


Zärih — — —— —— |172.871 173.73 


N mit dem Projekt der N ) 
M'a dorf kursveriahren Fa. Jackowski sr eugründung eines Verbandes | c) gut genährte, ältere. 40—44 Tendenz: Schweiz und London schwächer. 
t. x, Moige mangels k der Viehexportenre hervor, in dem angeblich voll adnod 2 : y 
9905 gere F. Fr. wisslewekl, „ ee e genäh rte . . 32—36 Berliner Börse 
Tag ska 48. 3. 1932. K. Stanistaw Grabowski, En as aber in der Praxis genau vollfleise 2. Börsenstimmungsbild. Berlin. 6. April. 
Wer f A. 28. 4. 1932. G. 30. 4. 10 Ur. | würde," In der Zeit der T Viehexportsyndikat spielen 3 hige, ausgemästete ... 64—70 Tendenz: abgeschwächt, Da die Spekulation auch 
1 Un Zur nkursveriahren Fa. Gebr. Menn. | nde. In der Zeit der Tätigkeit des letzteren ist der DRAN TR ER? 6—62 [nente eher zu Rückkäuien und Deckungen geneigt 
Arn Ammer img der Forderungen 8. 4. 1932, polnische Schweineexport von 800 000 Schweinen inj © gut genährt 30—38 [schien, erölinete der Börsenverkelir nicht ganz so 
Na gel 33 1929 aui nur noch 150 000 Schweine in 1931 zurück- d) mäßig genährte nenn: > 24—28 |schwach, wie man vormittags erwartet hatte. Die 


gegangen. Jürsen: Kursrückgänge hielten sich meist im Rahmen von 


N W, Laden, Konkursveriahren Spółdzielczy Bank. 
ar 1 64—70 ea. 1 Prozent, und nur Svenska verloren im Zusam- 


i siego, E. 21. J. 1932. K. Jan Jedrzejczak. Kleine M a) volllleischige, ausgemästete ... 
al u G. er — 10 Uhr. 3 eldun en b mer pet e Pe 58—62 ee — * N 3 bel 
n. eldet orderungen „ nã hrte 46—54 reuger oll ca. Kk. r Haue uss der 
NS s Konkurs Fiat-Lizenz der Staatl. Ingenieurwerke 0 6240 genäh rte 32—40 gestrigen New Yorker Börse machte keinen stärkeren 
4 ae — zn Dronianka in- > perfekt J : SR 5 3 In . 2 lu vór- 
0 * Koa gelöst. Der Lizenzvertrag der Staatl, P 50 t genährtes ... Be 32—40 äuñg unveränderte Kurse taxiert. Reichsschuldbuch- 
Nn e Wonen in Stele den | mit der Turiner Automobiifabrik Fiat sr jetzt endlich 5 olg genäbrtes 772722 26-30 C 
Wee ton Koukursverwalters St#aisiaw Urbaúski 9 — a rg getreten. Die Staatl. | Kälber: ee Schwächer wurden dagegen 3 — 
ar Zum K rr Papowo, er mit den Vorbereitungen | a) beste ausgemästetoe Kälber. 48—56 Kommunalobligationen taxlert. Im Verlaufe war es 


für die Inangriffinahme der Montage von Fiatwagen 


ia ihren Betrieben. begonnen und wollen ange = 38—40 weiter sehr ruhig und nicht ganz einheitlich, Chade 


34—36 |büssten ca. 4 Mark ein, dagegen machte sich für 


b m .....nnn......n.® 


N 1 ar g. — eingesetzt, 


1 sveriahren des verst. Max Win- Ende enährto 
* 1033 E 3. 1932. K. Andrzej Potaszniik. dieser Montage bereits gegen April beginnen. 8 eue gend e eee 30—82 Farben und Gelsenkirchen einiges Interesse bemerkbar. 
Tr. ar Tornia ar) „Der Abbau in der Schwerindustrie na N 7 4 — 
9 In Oberschlesien ist am 1. April die Charlottengrube vollfleischige; mag 
rer Gerichtsaufsichten stillgelegt worden; Ihre 2000 Arbeiter wurden bis ani a 7 — 5 8 ne 40—50 
Aire naden in 150 entlassen. Der Demobilmachungskommissar hat mäst Alt? i d e eee 
F den Burggerichten statt.) weiter der Woligang-Wawel-Grube die Entlassung von >) Men ee ala ie tun 


1150 ihrer 2300 Arbeiter bewilligt. Zum 15. April wur- 
den gekündigt die ganzen Belegschaften der Blücher- 
grube in Bogutschütz, der Silesiahütte in Lipine ‚und 
der Ferrumhütte, Im Sosnowitzer Revier wurden am 


T CS = 

Om; das röfinung des Vergleichsveriahrens 
Wade Eermögen Kalimonsw. Vergleichs- ren TO 
ri und Galik. Vermögensverwalter Dr. 


Wan bat weht, 


3} gut genährte m „%% „„ „ „% „„ „6 „66 ent ‚Amsterdam 
Mastschweine: Buda 
vollfleischige, von 120 bis 150 kg 8 


Reiten, ul. e. Fa, Wiktor Pietruski, Fabryka I. April von den Modrzejower Berg- und Hütten- A Holningfore mm mu m 
u ** Moste ische 20. Zahlungsaufschub auf] Merken deren Hochofen und Stahlofen der Katharinen- 1 ez 90—92 C 
Any lerwsza 5. bis 29. C. 1932. erteilt. hütte in Sosnowitz stillgelegt und sämtliche dort be- vollfleischige von 100 bis 120 kg mt Kanal) pa 
Ne Fr. H Pomorska Fabrykn Wyrobów dru- |schäitigt gewesenen 400 Arbeiter entlassen. Die Sos- Lebendge bt 44 86—88 Kopenbages = 5 > vr 
kop Pa Prüm tt i Syn. Antrag auf Tahlungs- nowitzer Kohlengesellschaft kündigt darüber hinaus, vollfleischige von 80 bis 100 kg Lissabon un u we ee we 
W ʻi ngstermin 8. 4. 1932. 11 Uhr, Zim- 2 Je Re die Stillegung ihrer Gruben Mortimer Lebendgewicht zercenensereer 80—84 piis 222 2 

k a, 4 um owitz an. 2 tleischi S hwei m hr is are nn 

Ni tlan Ryana lier Smolinske. Int. Kurt Smo-| In den Revieren Krakau und Dombrowa sind am 4 80 kg er N x IN ae ve puki Y . 72—76 8082 e 

N oe . Antrag auf Zahlungsaufschub. |31. März die an diesem Tage abgelaufenen Rahmen- | e) Sauen und späte "Kastrate 2... 72-80 | Sofia 22222 


vaal, Fan 8. 4. 1932, 11 Uhr, Zimmer 13. tarliverträge in der Schwerindustrie unverändert um 

i, Manufaktın uttmann, Nachi. Max IT Is e h- ein weiteres Jahr verlängert worden; die Arbeitgeber» 

` urwaren, Zahlungsaufschub auf drei j verbände im oberschiesischen Revier dagegen lehnen 

Pie — 1932, erteilt, Vermögens verwal- die Verlängerung der bisherigen Rahmenverträge 
weiter entschieden ab. 


f) Bacon-Schweine .....- 
Bacon-Schweine loco Verladestat. Lin 
II. 


Marktverlauf: ruhig. 


ee D ee ee 
Tallin mn 2 


7 Riga —— == ————— 


Am 5. April d. IS} morgens 4 Uhr verſtarb in 
Gott dem Herrn nach langem, ſchwerem, mit unendlicher 
Geduld ertragenem Leiden meine unvergeßliche Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Gabriele Meyer 


geb. Kulm 
im Alter von 71 Jahren. 
Dies zeigen tie fbetrübt an 
Juljan Meyer, 
Kinder und Enkelkinder. 
Poznań, den 6. April 1932. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 9. d. Mits., 


um 4 Uhr nachm. von der Leichenhalle des St. Pauli⸗Fried⸗ 
hofes, ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. 


Vielen Dank für die herzliche Teilnahme beim 
Tode unſeres lieben Vaters, Bruders, 1 und 
Großvaters 


Herrn Auguſt Krenz 


ins beſondere Herrn Paftor Hammer für die troſtreichen 
Worte und dem Poſaunenchor. 


Poznan, den 6. April 1932. 
Die Hinterbliebenen. 


12 verſchiedene Buſchroſen 
in ſchönſten Sorten. mit 


Zur Frühjahrshestellung 


f Namen und Kulturanweiſung, Ackergeräte 
j 2 vielblumige Monatsrofen Schare 
i ſowie 10 großblumige Streichbretter 
i l Sladiolenzwiebeln billigst bei 
eden und Pono een | |M Wem Günter 
gegen emar 
Nachnahme die 


Landmaschinen 


Poznań, Sew Mielżyůskiego6 
Tel. 52-25. 


Selbftändiger 


| ee chhalier — 
1 
lcier brate. d e re fu | Beliebige Mengen befer 
efucht- e ann: Fan ofen en Kaſtanien⸗ 
omeranz, poemes bãume 


Ovolska 4, Wohnung 3. 
Nähe 
legant, ell und billi 
Time, 8155 Marein 48. A 


Tonfiimling „Metropolis“ i 


v 

per" niemand 45 1 
— Sani 

N — de 13. 


Strzalkowo, 
Babin. 


bei Nentz. 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. | 


Aber ſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Billiger 
Mieisgesuche An- a. Verkäufe D | tann es nicht fein! 
3: bzw. 4-Zimmer- a eer 3.90 Ztoti 
wohnung an allen Fa⸗ N S EA p 
direkt vom Wirt, gegen brikaten ſchnell Oberhemd, 
Monatsmiete geſucht. Off. u. und bill 
2896 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. Otto Mix, Poznań, 
Termiel Kantaka 6a. 
r 
ermietungen E Rotfepupe 
5 Zimmer au Bone gendi OT. u. Nieten. 8.90, 
Sotacz, Garten, Terraſſe, 2808 . Taghemd, weiße Leinwand 
Elektrizität, Dampfheizung, Limouſine von 2.90, Beinkleider, 
eee re he . 4efiig, wenig gebraucht u. Trikot von Pe Be 
ietet Beſitzer Schuber Trikot von erren⸗ 
Matopolska 8. deren nich geeignet für net nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 


günſtig zu verkaufen. DR u. 
2907 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte vonz? 95.— 
Skóra i Ska., Pain: 
Al. Marcinkowskiego 23. 


—— ——— —& äUä e e 
r 14 Bienenſtöcke 
Möbl. Zimmer verkaufe ab Zatrzewo. 
ſofort zu vermieten. A. Zühlke, Zakrzewo, 
Woźna 13, Wohnung 11 p. Paledzic. 


Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſch onen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 


Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska. 3. 


1 Möbl. Zimmer 


Möbliertes 
Zimmer, elektr. Licht und 
Bad, vermietet ſofort 

Marszałka Focha 47, 
Wohnung 17. 


> Fr Poor Zagebları = a 
Verband Deutscher Angestellter IN pi I 


Montag, den 11. April, abends 830 Uhr 
im Saale des Zoologischen Gartens 


X Y Z 


Spiel zu Dreien in 3 Akten 


1,50 m hoch, billigſt erat. | beda wydane przed ukończeniem Walnego Zgromadzenia. 


Ab Mittwoch, den ©. d. Mts. 


die Sensation der europäischen Lichtspieltheater: 


DER KONIG DER BOULEVARD 


In diesem beliebtesten Tonfilmschlager französischer Produktion hören wir die schon in der ganzen Welt bekannten Schlager 
— und „C'est pour mon papa“ und sehen die Boulevards in ihrem stets von neuem bezaubernden Reiz, die „Nymphen“ und „Nixen“ von Paris u. a. 


In der Hauptrolle: Georges Milton. 


A 


Als Derlobte grüßen 


Wally Fillinger 


rich Heinze 


Bukomiec Berlin 


(Gramsdorf) 
im April 1932. 


von 


Forſtpflanzen NE aN 
Laub» und Nadelhölzer, beſonders ffart enlwickelt, 
gibt billigſt ab 


von Blücher ſche Forſtperwaltung Oftrowitt 


Ostrowite up Jablonowem, Pomorze. 


3.—, 2.— und 1.— 21. 
Platz je 1.— zł Ermässigung. 


Zwyczajne Walne Zgromadzenie 


akejonarjuszöw Banku Cukrownietwa Spölki Akeyjnej 
w Poznaniu 
3 sie w czwartek, dnia 12-go maja 1932 roku o godz. 
5-tej po południu w Poznaniu, w gmachu własnym przy 
ul. Sew. Mielżyńskiego 1 


Porzadek obrad: 


oulin 


ul. Kantaka 8-9 


1. Zagajenie. 
2. Wybór przewodniczącego 
($ 23. statutu). 

3. Sprawozdanie Zarządu o stanie majątkowym Spółki 

i przedłożenie bilansu z rachunkiem zysków i strat 
na dzień 31. grudnia 1931 r. 

4. Sprawozdanie Rady Nadzorczej o sprawdzeniu rachun- 

ków rocznycħ. 

5. Odczytanie sprawozdania Tow. Rew. 

z odbytej rewizji. 

6. Uchwała dotycząca zatwierdzenia bilansu oraz rachun- 

ku zysków i strat za rok 1931 oraz podziatu zysków. 

7. Uchwała dotycząca udzielenia pokwitowania członkom 

Zarządu i Rady Nadzorczej. 

S. Wybory do Rady Nadzorczej. 

9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady Nadzorczej na 
rok 1932/33 w myśl § 20. statutu. 

. Zmiana; § 16. statutu dotyczącego ilości zastępców 
przewodniczącego Rady Nadzorczej. 

. Uchwała co do innych spraw podanych na piśmie 
Zarządowi w terminie przepisanym ustawami (§ 19. 
statutu). 

Prawo uczestniczenia w Walnem Zgromadzeniu mają ci 

akcjonarjusze, którzy złożą w Centrali Banku w Poznaniu 

albo w Oddziałach w Warszawie lub we Lwowie przynaj- 
mniej na 7 dni przed wyznaczonem Walnem Zgromadzeniem 
do godziny 14-tej akcje swoje, przeznaczone do uczestni- 
czenia, wraz z spisem numerów tych akcyj, i nie odbiorą ich 
przed ukończeniem Walnego Zgromadzenia. Zamiast akcyj 
mogą być złożone zaświadczenia wydane na dowód złożenia 
akcyj u notarjusza. W zaswiadczeniach winny być wymie- 
nione numery akcyj i winno bye stwierdzone, że akcje nie 


Walnego Zgromadzenia 


„Powiernik“ 


ZARZAD. 


Poznań, w kwietniu 1932 r. 


and 


HKLA BUND. 


Karten in der Evang. Uereins buchhandlung zum Preise di i, 
Mitglieder haben auf dem ersten un 


Preisermäfigung al der ua I 
Kaffee, Tee, Bi% 


mam nur 1.— 21. 
Beginn abends 9 Uhr. Eintritt 


Täglich 
Five o'clock“ 


aug 


Poznan, Te 286 
Wachstuch - Messing 


Zur Feünjaheeptlanzutße { 


iar wir preiswert von 


Ljähr. Rot⸗ und Veißeln 
. Kiefern, 
12 jähr. mv. * 
3jähr. verid. Fichten y 


und Fichtenfamen friſcher aW 
Zarząd Lasów i Tartaku miae 10 er 
p. Pleszew- Pg 


Tonfilmhino a 


„Tai ma Combine“ Au 


Nous 


Telefon 3% 


nachmittag" || 
70 U. 


Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags 


Eine Anzeige höchſtens — 
Annahme täglich bis 11 Uhr dormittoe E 


chiffrebriefe werden übernommen und nut, 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Kinderwagen 
gut erhalten, günſtig we 
erkaufen. Szamarze 
Karen 32, Wohnung 9. 
— . — — 


Reißwolf 
für Torfmullfabrikation, fir | reini 
Rraftbetrieb, gebraucht, zu 
kaufen g 


Junges Mädchen 
— deutſchen u. polniſchen 

prache tig, ſucht zum 
15. April gem 4 1250 Stel. 
lung als Hausmädchen. Off. 
u. 2898 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Damen- und Stellmacher 
Herren ⸗Hüte en fucht von 
t, färbt und preßt um ſofort S 
Rogowski, 80 5 2 Babin, 
Wie 15. poczta Środa. 


ef 
2 


Hugo dan, früher 
Paul Seler, Poznan, 


ul. Przemystowa 23. 


geſucht. 


— — 
Verkaufe loft meine in 


einem 1 7 yi en zu sein. Seine Phantasie erfindet I herrſchung der poln. Sprache 
te i imi i orderl Bar. Le 
mit Sandreirtfeaft, aues n den Kriminalromanen immer erf ich. Bar. Leesen, 


maſſive Gebäude. Schule 
und Kirche im Ort. Großer 


Kundenkreis. Angebote an Suche zum 1. Mai 
9 Buchtiandiung. Köchin 
miede, Kaszezor. N ; i ür Landhaushalt, d. firm 
pow. Wolsztyn. Auslieferung für Polen bei der f E maa an und Br 
— — — 
Wohlmuthapparat || KOSMOS Sp. Z 0.0, Gros-Sortiment. füge . 
gebraucht, Type IV, zu kauf. Poznań, Zwierzyniecka 6. Wikp. 
gabe N, erten ni 2900 Alters 
t. ere 
288 D Oa, Stühleflechten Bedienungsfrau Mädchen 
Pachtun u. Schirmreparaturenſſucht Stellen jeder Art. An⸗ vom Lande mögl. mit ci 
von 5001000 Morgen übernimmt zu billigen] fragen erbeten: Józefa | genen Betten Ber. 


Gefl. Anga erb. u.] Preiſen Kolle. Wierzbie- Gruchot, ul. 
2882 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. leice 5 W. 14. 


Lehrerin 
zum 1. September für 8- 
jährigen Knaben geſucht. 
Unterrichtserlaubnis u. Be⸗ 


Es ist unmöglich, 


von Edgar Wallace nicht gefesselt ol, M | | 
nach langem 225 j, j 
neue Möglichkeiten d. Spannung. 9 


ı Brzezie, p. "Pleszew 
Wallace-Bände finden Sie in jeder 


lkp. 


Dlaga 4, Fa „Gumy“, 
b.Sobczyk, Wohn. 24 Nel.) Poznan, 27 Grudnia 10. 


